
wöchentlichVerlag Langgaffe 21
„Tagblatthaus " .

KLalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : Bit, 1.— monatlich, Bit . 3 — vierteljährlich durch den Verlag
vanggnffe St, ohne Bringerloh». Bit . 4.05 vierteljährlichdurch alle deutschen Poftanstalten, ausschließlich
Bestellgeld - Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring iS. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt »Träger.

13 Ausgaben. Fernruf:
„Tagdlatthags " Sir. 6S5S -S3.

Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend», außer Eonntags.

Anzeiaen -Breis für die Zeile : 15 Psg. sür örtliche
in einheitlicher Satzsorm: 20 Psg. in davon abweichender

gen im „ArbeitSmartt- und „Kleiner SUizeiger"
Latzausführung, sowie für alle übrigen örtlichen

Anzeigen: 30 Psg .' sür alle auswärtigen Anzeigen: l Bit. sur örtliche Retlame»; 2 Mt. sür auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in lurze» Zwischenräumenentsprechender Nachlaß.

Berliner Abteilung des WirSSadenerT-gbUlttS: BerlinV.. Potsdamer SN.121L Fernspr.: Amt Lützow 6202u.6203. LgenL 'L »°w7rk?LV «°h?

Donnerstag . 22. Zebruar 1917. Morgen -klusgabe. Nr. 96. . 65. Jahrgang.

Oer eiserne Ring um England.
Vertrauliche Mitteilungen der Staats¬

sekretäre ttit Hauptausschutzdes Reichstags.
Die an den hemmungslosen U-Bootkrieg geknüpften

Erwartungen nicht nur erfüllt , sondern üdertroffen . — Seit
einziger Truchbootsverlust seit dem 1. Februar . — Die Nord¬
see völlig reingescgt. — Die britische Versorgung mit den
nnentbehrlichen Bedarfsartikeln dicht an den Gefahrpunkt

herangerückt.
W. T.-B. Berlin, 21. Febr. (Drahtbericht.» Der

Hauptausschuß des Reichstags ist heute vormittag zu¬
sammengetreten. Die Beratungen , denen auch die
Staatssekretär H e l f f e r i ch, v. Capelle,  Graf von
Rödern und Zimmermann  beiwohnten , waren
zunächst vertraulich.

Der Staatssekretär des Auswärtigen machte vor
Eintritt in die Tagesordnung eingehende vertrau¬
liche Mitteilungen  über die Entwicklung der
politischen Lage seit deni 31. Januar . Er behandelt«
die Haltung der verschiedenen neutralen Staaten
und stellte ein Weiß  b u ch mit den gewechselten
diplomatischen Schriftstücken in Aussicht. Der Staats¬
sekretär ging dabei ausführlich auf die Lage  ein , di«
Amerika  gegenüber durch den Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen eingetreten ist. Zum Schluß
sprach er unter dem Beifall des Ausschusses seine feste
Zuversicht  aus , daß wir durch die Anwendung der
U - Bootswaff?  das Vorgesetzte Ziel erreichen!
werden.

Der Staatssekretär des Reichsmarineamts betonte
in längeren , vom Hause mit lebhaftem Beifall begrüß¬
ten Ansführungen , daß die Er w a r t u rrg e n, die die
Marine in den uneingeschränkten  N -Bootskrieg
gesetzt babe, nicht nur erfüllt , sondern übertroffen
worden seien. Bei der systematisch durchgeführten Der-
schleierung, deren sich vor allem die englische Presse in
bezug auf Schiffsversenkungen auf Veranlassung der
Regierung befleißigt, sei es naturgemäß schwierig,
schon jetzt mit sicheren Zahlen hervorzutreten . Die vor
einiger Zeit in einer großen Berliner Tageszeitung ge¬
brachte Zahl von versenkter Tonnage sei — dafür hätten
ftvir bereits Beweise in Händen — keineswegs zutref-
send. Wir würden out tun , derartige summarische Zu¬
sammenstellungen, die von unseren Feinden nur dazu
benutzt würden , gegen uns • zu agitieren und die
!großen Erfolge  des Ü-Bootskrieges zu ver¬
kleinern nnd zu verschleiern, lieber zu unterlassen , bis
die amtlichen Feststellungen vorliegn . Er könne, ob¬
gleich eine Reibe von Unterseebooten entsprechend ihrem
»großen Aktionsradius und den ihnen erteilten Weisun¬
gen von ihrer Streife noch nicht in ihre Ausrüstungs¬
häfen zurückgekehrt sind, schon jetzt versichern, daß das
Ergebnis die von der Marine gehegten Erwartungen
übertresse . Sehr erfreulich sei, daß keine Veran¬
lassung  vorliege , mit dem V e r l u st a n dj nur
eines Bootes  s ->it dem Beginn des uneingeschränk¬
ten U-Vootskrieges zu rechnen.  Die Abwehrmatz¬
nahmen, von denen in der englischen Presse und im
»englischen Parlament so viel Wesens gemacht wird,
palten sich nach d->n Meldungen der zurückgekehrten
U-Boote in normalen Grenzen In der Nordsee
herrsche so aut ww gar kein Schiffsverkehr,  die
neutrale Schiffahet sei offenbar so gut wie einae-
fchränkt. Zusammenfasiend könne die Marine , bemerkte
|ber Staatssekretär , mit der größten Zn verficht
der weiteren Entwickelung des U-Bootskrieges ent-
lgegenseben. Die Erwartungen , die das deutsche Volk
an sie knüvfe, seien durch die bisherigen Ergebnisse voll
gerechtfertigt worden.

Der Staatssekretär des Innern wies auf die starke
Verschlechterung der Versorgung Eng¬
lands  mit unentbehrlichen Bedarfsartikeln —
Lebensmitteln , Grubenholz — und der Kohlenversor¬
gung der Alliierten und Neutralen durch England im
Dezember 1916 bin . Der Rückgang  gegen Dezember
1915 sei erheblich größer als der Durchschnittsrückgang
des ganzen Jahres 1916 gegen 1915. Die Zahlen zeig¬
ten , daß die britische Versorgung d i cht a n d e n G e-
fahrpunkt heran gerückt  sei . Auch vom wirt¬
schaftlichen Standpunkt könne mit aller Bestintmtheit
aui die vollste Erfüllung aller an den U-Bootskrieg ge¬
knüpften Erwartungen gerechnet werden. (Beifall .)

Nach Eintritt in die Tagesordnung ergriff der
Staatssekretär des Reichsschatzamts Graf v. Rödern das
Wort zu eingehenden vertraulichen Ausführungen über
die finanzielle Lage.

*

Versenkt!
W. T.-B. Sfttbott, 21. Feer . (Drahtbericht . Reuter .) Der

englische Segler „Centurio" (1828 Tonnen ) ist versenkt
Worten.

Ein verständiges schwedisches
Sachverständigenurteil.

W. T .-B. Stockholm, 21. Febr . (Drahtbericht .) Der Mili¬
tärschriftsteller Ernst L i j e d a h l behandelt im „Astonbladed"
die rechtliche Grundlage  des deutschen U-Boots-
kriegs.  Er weist nach, daß England  das Land war , das
zuerst alle Völkerregeln mit Füßen getreten ba!be. Im An¬
schluß daran erklärt Lijedahl : die Lage ist jetzt so, daß Eng¬
land seit zweieinhalb Jahren die Hungerblockade aufrecht er¬
hält , aber keine Morrl kann das deutsche Volk  zwingen,
zu verhungern . Es hat lange genug Rücksicht auf
die neutralen Schiffe  nach England genommen. Jetzt
aber hat dre große Entscheidungsstunde  geschlage.i.
EnAa .id hat die Hungerblockade als Waffe geführt , Deutsch¬
land antwortet mit der gleichen Waffe.  Das ist auch
sein Volksrecht.  Kants Volk kommt hiermit zu den
kategorischen Imperativ,  der befiehlt, England
zu besiegen.  Das bedeutet für uns Schweden vor allem,
daß Rußland  nach Asien gedrängt wird. Wir hatten vor
dem Krieg nichts gegen England , aber dies Reich kämpft für
die Ausdehnung der russischen Unterdrückung in Europa , des¬
halb müssen wir Englands Niederlage wünschen. Wir können
nichts Besseres tun , als unsere Schiffahrt nach England so
viel wie möglich zu unterbrechen, um das Loben der eigenen
Matrosen zu retten . Dabei können wir über die Ostsee mehr
Fühlung mit Deutschland gewinnen. Wird England darch
die N e m e s i s erreicht, so wird die Entente geschwächt, so daß
hie Neutralen sich zu den Mittelmächten hinzngezcgen fühle i.
Dadurch kommen auch Schwedens Interessen in eine bessere
Lage. •

Lord Fisher als Retter aus der Not?
17. Rotterdam , 21. Febr . (zb.) Im englischen Unterhaus

sagte McNamara , die Regierung gebe nie an , wie oder wo
die verlorenen Handelsschiffe  gesunken seien. —
Holt bemerkte, die Regierung untersage der Presse, Meldun¬
gen zu bringen , aus denen hervorgehe, daß die gesunkenen
Schiffe versenkt worden seien. — „Manchester Guardian " er¬
klärt , die Nation rufe zur Bekämpfung der Unterseeboots¬
gefahr wieder nach Lord Fisher,  dessen große Kenntnisse
man jetzt nicht entbehren könne. Die Northcliffe -Blätter
protestieren  dagegen , daß Lord Fisher wieder zurückge¬
rufen werden könne. ,

Die Sperrung englischer Häfen.
W. T .-B. London, 21. Febr . (Drahtbericht .) Die Lon¬

doner „Gazette " teilt mit , daß bis auf weiteres nur britische
und alliierte Schiffe Plymouth anlaufen  dürfen . Die
Admiralität hat verboten , daß fremde Lotsen  in den
Häfen und Territorialgewässern des Vereinigten Königreichs
von Darmouth bis Abberead tätig sind.
Vernünftiges Verhalten spanischer Reeder.

W . T.-B. Madrid , 21. Febr . (Drahtbericht . Funk-
spruck des Vertreters des Wiener Korrespondenz¬
bureaus .) Di« Reeder Valencias  haben beschlossen,
die Sperrzone zu meiden,  und sobald als mög¬
lich den Schiffsverkehr mit den neutralen Ländern auf¬
zunehmen. — „Action" meldet, daß die Schiffs¬
bauer in Ba r c e l o n a in einer Generalversammlung
bei der Regierung gegen das Vorgehen einiger Reeder
protestierten,  die beabsichtigten, spanische
Scbiffe in das Sperrgebiet  zu schicken und sie
dadurch der Unterseebootsgefahr auszusetzen.

Zum Stillstand der dänischen Schiffahrt.
Br . Kopenhagen, 21. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Wie „Berlingske Tidende" mitteilt , besteht Aussicht,
daß der Konflikt zwischen den dänischen Schiffahrts¬
gesellschaften und den Organisationen der Seeleute,
der zum vollständigen  Stillstand der dänischen
Schiffahrt geführt hat , noch im Laufe des heutigen
oder morgigen Tages beigelegt wird . Die Seeleute
werden in der Frage der K r i e g s z u l a g e, die zum
Abbruch führte , neue ermäßigte Vorschläge machen.

-i-

Holländische Mißstimmung über die
englische Seetyrannei.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)
17. Rotterdam , 21. Febr . lzb.) Der „Reue Rotterd.

Courant " protestiert in einem Leitartikel gegen die englische
Willkür gegenüber den holländischen Schiffen . Kohlen abzu-
geoen, könne England ablohnen, oder auch sie nur unter ge¬
wissen Bedingungen liefern , aber die Schiffe festh alten,
bis andere  holländische Fracht für England  abzu¬
holen sichverpftichten, sei eine Prellerei.

Die irischen Autonomie -Ansprüche.
W. T.-B. Rotterdam , 21. Febr . Der „Nieuwe Rotterd.

Courant " meldet aus London: In der gestrigen Unter hauZ-
sitzung fragte der Nationalist Lynch den Staatssekretär des
Äußern , ob er daftir sorgen werde, daß entsprechend beglau¬
bigte Vertreter Irlands in  der internationalen Konferenz,
die die Friedensbedingungen fesffetzen würde, eine unab¬
hängige Erklärung  über das Recht Irlands aut
Selbstverwaltung  abgeben könne. Balfour  ant¬
wortete verneinend . Bvnar Law  sagte in Beantwor¬

tung einer Anfrage des Abgeordneten Lynch, ob die Auto¬
nomie auf der Reichskonferenz zur Sprache gebracht werde,
daß die Beratungsgegenstände der Konferenz vermutlich erst
nach der Ankunft der Vertreter der überseeischen Dominions
feistgesetzt werden würden . Über Fragen , die die Verwal¬
tung  des Vereinigten Königreichs beträfen , könnte einzig
und allein das Reichsp arlament  entscheiden . Aber
man werde den Auffassungen der irischen Vertreter Rechnung
tragen.

Deutschland und slmevika.
Keinerlei Eile in Amerika, mit Deutschland

zu brechen!
Nr . Lugano, 21. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

Washingtoner Berichterstatter der „Morning Post " schildert
die überaus delikate Lage Wilsons.  Falls dieser
die Ermächtigung zur Kriegserklärung  verlangen
sollte, würde sie das Parlament verweigern;  min¬
destens wäre vorher ein derartiger parlamentarischer
Kampf  nötig , daß das Land in eine für eine wirksame
Kriegsführung einfach verhängnisvolle Ver¬
wirrung  gestürzt wird. Auch der Londoner Berichterstatter
des „Corriere della Sera " warnt vor übertriebenen Hoff¬
nungen auf Wilson. Der Präsident zeige keinerlei Eile,
mi: Deuffchlcmd zu brechen, denn er scheue den Kongreß , wo
auch Deuffchfreunde und Friedensparteiler zahlreich und ge¬
walttätig seien.
Wie Wilson sich die „kraftvolle" Ausrecht¬

erhaltung der „Neutralität " Amerikas denkt.
Aus dem amerikanischen Senat.

Br . Rotterdam, 21. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) L a » s i u g
forderte den juristischen Ausschuß des Senats  auf , die Vorlage
schnell zu erledigen, die den Präsidenten ermächtigt , die
bewaffnete Macht  zu benutzen, um die Verpflichtungder
Neutralität kraftvoll zu erhalten für den Fall, daß
ein bewaffnetes Schiff  eines kriegführenden Staates , das in
einem amerikanischen Hafen interniert  ist , zu entkommen ver-
suchen sollte. Der amerikanische Senat nahm mit 60 gegen 10
Stimmen t-ie Vorlage gegen Spionage  an . Ein Teil der
Vorlage ermächtigt den Präsidenten, Schisse und Fahrzeuge mit
Munitionstransporten, die für den Feind eines Landes, niit dein
Amerika in Frieden lebt, bestimmt sind, zu beschlaguahnren, anzu-
halten oder sequestrieren.
Ter Nachrichtenverkehr zwischen Deutschland

und Amerika.
Eine Anfrage au den Reichskanzler.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
L. Berlin , 21. Febr . (Eig. Meldung, zb.) Der fortschritt¬

liche Abgeordnete Dr . Heck sch er hat folgende Anfrage
an den Reichskanzler  gerichtet : Seit Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten von
Amerika und Deutschland ist der Nachrichtenverkehr
zwischen den beiden Völkern auf gefälschte und verhetzende
Reutermeldungen beschränkt. Ist dem Herrn Reichskanzler
bekannt, ob von amerikanischer Seite irgendwelche Maß¬
nahmen getroffen worden sind, einen von Reuter und der
englischen Regierung unabhängigen Nachrichtendienst zwischen
Amerika und Deutschland aufrecht zu erhalten?

Ernstliche Volkskrawalle in New Port.
W. T.-B. Rotterdam . 21. Febr . (Drahtbericht .) „Daily

News" melden aus New D o r k : Gestern brachen in zwei
Volksvierteln ernstliche Krawalle  aus wegen der
Preissteigerung in Lebensmitteln,  namentlich
in Kartoffeln . Tie Knappheit  der Lebensmittel sei ver¬
ursacht durch die deutsche Blockade.  Auch die Städte
an der Atlantischen Küste seien von einer Hungersnot
bedroht. Die Polizei New Dorks mußte zahlreiche Ver¬
haftungen  vornehmen.

Der Krieg gegen England.
„Wenn wir nicht genug Arbeitskräfte haben» tvird die

Politik Hindenburgs siegen."
W. 7 .-B. Rotterdam , 20. Febr . Zu der in den Rorth-

clifse-Blättcrn vorgeschlaaenen Maßregel , das militärische
Dienstalter bis ruf 80" Jahre zu erhöhen, schreibt, wie
..Nievwe Rotteidamsck: Courant " meldet, „Daily News " in
einem Leitartikel : Wir brauchen nicht so sehr mehr Männer,
in den Schützengräben  als Männer auf dem Lande,
in den Schiffswerften  und in den Maschinenfabrikcr.
Wenn wir nicht genug Arbeitskräfte  anftreiben können,
dann wird die Politik Hindenburgs  gesiegt haben,
gleichgültig,  inie viele Millionen Männer wir in Uni¬
form steckeii.
Weitere englische Anstrengungen für den

Mannschaftsersatz.
Erhöhung des militärischen Alters auf 50 Jahre?

W. T.-B. London, 20. Febr . Die „Times " schreibt, daß
es vielleicht nötig werde» das militärische Alter auf 50 Zatzre
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3*i erhöhen , wenn die Aufhebung der Befreiung der
Mmrner unter 30 Jahren kein genügendes Ergebnis haben
sollte.

Die ..Daily Expreß " erfährt , daß beabjichtigt sei, die
Männer in der britischen Armee in 'England und Frankreich,
die ictzt bei der Verwaltung oder als Köche, Aufseher und
Kraftwagenführer beschäftigt sind, ducch Frauen  zu er¬
setzen, run viele Männer für die Front freizubekommen.

Klagen aus England.
(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)

17. Rotterdam , 21. Febr . (zb.) Die ..Times " meldet:
In den englischen Restaurants werden alsbald Zucker und
Fleisch rationiert  werden . — ..Daily News " erhebt er¬
neut Klagen über die rücksichtslose Einziehung;
Landwirtschaft , Maschinenfabriken und Werften bedürften
dringend der Arbeiter im Interesse der Wehrkraft selbst . —
„Daily News " bedauert auch, daß die Schullehrer  unter
LI Jahren jetzt einberufen werden.

Oer Urieg Rumäniens.
Die Kampfpause an der rumänischen Front
und die Wiederkehr des Verkehrs- und Wirt¬

schaftslebens in Rumänien.
(Drahtbericht unseres dli .-Sonderberichterstatters .)
Ni . Wien , 21. Febr . (zb.) Die bei der Heeres-

gruppe Mackensen  infolge Kälte und Schneetreiben an
der rumänischen Front eingetretene Kampfpause  be¬
nützen die verbündeten Truppen zum Ausbau der schlechten
Straßen und zur Wiederherstellung von Brücken und Eisen-
bahnlinien . Der Bahnbetrieb ist fast auf allen Strecken
wieder in vollem Gang . Die Flüchtlinge  wurden nach
ihren Heimatdörfern zurücktransportiert  und weit¬

gehende Vorbereitungen zur Wiederbelebung des Evwerbs-
;leben » getroffen . Fabriken  sind wieder in Betrieb  ge¬
setzt  worden . -Besondere Sorgfalt wurde auf die hygieni¬
schen Maßnahmen  und den Bau von Lazaretten ver-

„wendet . In B u z e u wurden drei rumänische Lazarette bor¬
ge,unden , heute gibt es dort 11 Lazarette mit 2460 Betten.
Beim Einmarsch von Focsani  am 8. Januar traf man
dort ein emzige ? Lazarett des Roten Kreuzes an mit 250
Betten . Heute gibt es dcrt 2600 bis 3000 Betten , und jedes
Lazarett hat seine Entlausungsstelle Bäder QperationS-

iräume ufw . Die städtischen Krankenhäuser werden von öster¬
reichisch-ungarischen und deutfcheri Ärzren .verwaltet und mit
Medikamenten und Material versehen . Die Badeanstalt ton
Focsani ist vollkommen neu hergestellt Unter Leitung be¬
währter Fachärzte wurden ftir Ohren -, Augen -, Nieren - und
andere Erkrankungen besondere Abteilungen eingerichtet . Bei
dem Reichtum an Nahrungsmitteln und Vieh ist die Ver¬
pflegung der Zivilbevölkerung , sowie der Kranken und Ver¬
wundeten vorzüglich.

*

Glücklich verlaufene Operation der Königin von
Bulgarien.

w. IVB. Sofia. 21. Febr. (Elg. Drahtbericht.) Nach einer
Meldung der bulgarischen Telegraph -aagentur hat sich die Königin
vor eiirigen Tagen einer glücklich verlaufene » Ope¬
ration  unterzogen . Die königlichen Prinzen und Prinzess,nneu,

|Me aus diesem Anlaß an dem Krankenlager der Kdnigrn weilten,
sind nach Pisti « zurückgekchrt, wo sich König Ferdinand
zum Kurgebrauch aufhält.

Oer Krieg der Türkei.
Ein englischer Bericht über Kämpfe mit den

Türken aus der Sinai -Halbinsel.
IV. T .-B. London. 21. Febr (Eiz . Drähtdericht .) Das Ober¬

kommando in Ägypten meldet: Da wir erfahren haben, daß die
Türken  in Hekhl und Birel Hassan auf der Sinai - Halb¬
insel  wieder kleine Posten einrichteten, wurden gleichzeitig lliüer-
nehmungen gegen diese Orte vorbereitet . In Birel Hassan
wurde eine förmliche Überraschung erzielt. Die ganze Besatzung
von 30 Offizieren (?) und 21 Mann wurde gefangen. Die Besatzung
von H e kh l , etwa IM Kavalleristen, floh sofort auf der wasserlosen

lStraße nach Akaba. 11 Gesaugene blieben in wlserer Hand. Wir
erbeuteten auch eine Anzahl Gewehre, Geschütze, Gewehrmunitiou,
.Sprengstoffvorräte und eiu Feldgeschütz. Unsere Verluste sind
gleich Null.

Wiesbadener TagbiaR.
Furchtbare Teuerung in dem von Rußland
besetzten Gebiet des türkischen Kleinasien.

5000 Menschen dem Hungertod preisgegeden.
W - T .-B. Bern , 20. Febr . „ Gazette de Lausanne" uieldet: In

E r z e r u m und Ersindjan u,achl sich die Teuerung  furcht¬
bar fühlbar . Das Kilogramm Zucker kostet 3(4 bis 4 Rubel , das
Kilo Mehl 80 Kopeken. Die Nahrungsmittelkrise ist ein wenig er¬
leichtert durch die Tätigkeit des Moskauer Komitees. Hingegen ist die
Lage der Flüchtlinge  aus Beirut erschütternd . U n ■
6 efähr 5000  sind ohne jede Hilfe und scheinen zum H u n g e : ■
lode verurteilt  zu sein.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr . SÄ.

Oie Lage im Westen.
„Ziemlich lebhafte" Artilleriekämpse

an der Westfront.
FronMscher Heeresbericht vom 2». Februar , nachmittags.
Ziemlich lebhafte Artilleriekäuipse zwischen O r s e und A r s n e

und im Abschnitt von Avecourt.  Nördlich von Flirey  und
westlich von Wattweiler  führten wie erfolgreich Handstreiche
auf die feindlichen Gräben aus und kehrten mit Gefangenen zurück.
In der Nacht war es auf den übrigen Fronlteilen ruhig.

gehen , ist fallen gelassen worden . Die spanische Regierung
wurde von der Reise des Botschafters amtlich in Kennt,,, -,
gesetzt. Gerard wird eine - Unterredung mit dem Minister-
präsidenten Romanones  und dem Minister des Äußern,
vielleicht auch mit dem König  haben.

15 Begleitern des Grafen Bernstorff werden in Halifax
Schwierigkeiten gemacht.

Le . Kopenhagen , 21. Febr . (Eig . Dcahtbericht . zb.) Be:
der Untersuchung des Dampfers „Frederik VIII ." in Halifax
wurden die Papiere des Grafen Bernstorff und eines Ge¬
hilfen anerkannt dagegen 15 anderen Fahrgästen des
Schlftes die Pässe verweigert.

Oie Ereignisse aus dem valkan.
Die „noch nicht geklärte" Lage in Athen.

Zunehmende Verstimmung Frankreichs. — Athenische
Sorge vor Besetzung der Hauptstadt durch d,e

»Beschützer".
Bern , 21. Febr . (Drahtbericht .) Der

Athener Berichterstatter des „Corriere della Sera"
drahtet : Die Note der Ententegesandten  be¬
weise, daß die Lage noch nicht geklärt lei . Die griechische
Regierung vermutet , daß die zunehmende Ver-
strmmung Frankreichs  auf die Machenschaften
der Venizelisten zurückzuführen sei, die den Gesandten
beeinflußten . Die Athener Blätter behaupten , gewisse
französische Kreise wollten die französische Regierung
zur Besetzung von Athen  aus politischen Grün-
den veranlassen . _

ver Krieg gegen Rußland.
Die Gewaltpolitik Protopoposss.

(Drahtbericht unseres 3 .-Sonderberichterstatters .)
3 . Stockholm, 21. Febr . (Eig. Drahtbericht . zb.) Der Gehilfe

des «Ministers des Innern I a S n o p o l s k i ist seines Postens ent¬
hoben und zuni Mitglied des Reichsrats ernannt worden. Der
Grund für die Absetzung tst in dem Berdalten dieses Mimfter-
gehilfen bei den Moskauer Verhaftungen  zu seher, wo
das schonungslose Vorgehen Protopoposss mißbilligt wurde. Proto-
poposf ließ »ach der „Rußkoje Wollia". nachdem die politische
Propaganda des Kriegsindustriekomitees  anfgedcckt
wurde, deren Sitzungen von der Polizei scharf überwachen. Alle
Komitees, deren Tätigkeit nicht nnmittelöar für die Front nötig , st
sollen aufgelöst werden. Der Kriegsmimster B e l a j e f f unterstützt
hierin Protopopoff . Der Vaterländische Verein in Moskau hielt
eine Massenversammlung ab und beschloß, Protopopoff möge m der
Duma zum russischen Bolle sprechen und ihm erklären, wie die
Sozialisten , während sich das Heer verblutet , im Lande Unordnung
säen.

Der Krieg gegen Italien.
Massenbeurlaubunqen italienischer Soldaten

für die Landwirtschaft.
Br . Basel. 21. Febr . (Eig. Drahtbericht . zb.) Das römische

Militäramtsdlctt veröffentlicht einen Erlaß des Kriegs-
Ministers, „ach dem im März und Avril abwechslung- weise
80000 Mann Truppen  der Landwirtschaft zur Verfügung
gestellt werden sollen. Die Truppen unterstehen während dieser üei»
dem Mlitürgesetz . _ '

Botschafter Gerard in Madrid.
W . T .-B. London , 21. Febr . (Drahtbericht .) Der Be¬

richterstatter des „Daily Telegraph " in Madrid telegvaphieri.
daß Gerard  mit vier anderen Mitgliedern der ameri¬
kanischen Botschaft von Berlin heute in Madrid angekommen
sei . Der ursprüngliche Plan , direkt  nach Barcelona zu

Der deutsche Abendbericht vom 21. Februar.
W . T .-B. Berlin , 21. Febr ., abends . (Amtlich . Drrht-

bericht .) Auf den Kriegsschauplätzen keine wesentlichen Er¬
eignisse.

Roman von Otto Hoecker.

,»Heute nacht ist der Teufel los !" wiederholte er
und nickte „Doc " zu. „Ich bleibe unten und mache
mrt. Weiß der Daus , aber mir spukt es selbst in den
Gliedern . Das macht der schwüle Wind . Man kommt
sich ordentlich wieder jung vor und möchte einen kleinen
Lumpenstreich riskiren !"

Mit der einbrechenden Dunkelheit , als die elektri-
scheu Lichter aufzuflammen begannen , setzte auch ein
grelles Wetterleiuchten ein , das immer feuriger wurde.
Te mehr der Abend . in die Nacht überging . Zuweilen
Hätte man es in den Bergen auch dumpf grollen Hörem
können , wenn der Tumult in den Vergnügungslokalen
und auf der Straß - nicht so groß gewesen wäre.

Jmnler dichtere Gruppen bildeten sich vor den lang
gestreckten Bartischen . und die wie aus langem Winter-
schlafe erwachten Schankwäcter bekamen zu tun . Man
sprach über den plötzlichen Witterungsumschlag , manche
prophezeiten für die Nacht ein Gewitter . In den
Hinterräumen ließen die hemdärmelig sitzenden Bank¬
halter an den grünüberzogenen Spieltischen ganze
Stoße weißer , roter und gelber Spielmarken durch die
Hände gleiten . Das klickernde Geränsch, so leise es

'auch war , lockte die Mehrzahl der um die Bar Ver-
sammelten und ließ sie immer häufiger die Köpfe wen-
den' als iuckte es ihnen in den Fingern , ihr Geld mög-

glichst bald loszuwerden.
In den großen Tanzhallen spielten schon die arg

mißhandelten Klaviere . Aber es tanzten Verhältnis-
ÄJ FuE , die Mehrzahl der Frauen und
!Mädchen stand hinten an der Bar imd ließ sich von An-
betern traktieren.

2 « seiner Wohnstube oben stand Jack Wilson mit
ausgestülptem Hut , die Hände in den Taschen, und
jschaute mchlMgeud auf seine Tochter, die im losim1

Hausgewand bei einer Näherei saß. Die frische -Farbe
war aus ihren Wangen verschwunden und auch die
Augen blickten nicht mehr so sieghaft wie früher.
. »Nun , willst du dich nicht endlich fertig machen?"
fragte Wilson sie schließlich unwirsch. „Heute ist drun-
ten Tanz , und selbstverständlich erwartet Dick Foxey,
daß du mit ihm hinuntergehst ." Er schaute zwinkernd
auf die Wanduhr . „Goliath kann jeden Moment kom-
men lind wird sich schön wundern , wenn er dich noch im
Hauskleid antrifft ."

Das Mädchen schaute ihn mit flackerndem Blicke an.
. „Vater , warum dringst du so in mich?" meinte si¬

nnt einem Seufzer . „Wie oft soll ich es dir noch sagen,
daß ich keine Lust habe —"

„Keine Lust?"
Rittlings setzte Wilson sich auf einen Stuhl , ver-

schrankte die Arme über der Lehne, legte das Kinn dar-
auf und schallte sie mit überlegener Miene spöttisch an.

„Mache mir doch nichts weiß , Kate Lou, ich kenne
dich doch m - und auswendig ", begann er dann . „Furcht
hast du. der , lange Lackel, der Floyd könnte dir begeg-
neu . Habe ich's erraten , he?"

Sie sah ihn mit traurigem Blicke lange an.
„Du magst recht haben. Vater . Aber es ist nicht die

Furcht davor daß er mir etwas zuleide tun könnte,
sondern ich schäme mich, ihm wieder unter die Augen
zu treten , -vscfj habe falsches Spiel mit ihm getrieben
und ich — und ich weiß nickt, was ich ihm zu meiner
Rechtfertigung sagen soll. Mehr noch", ff-hr sie er-
regier fort , als wieder ihres Vaters mißtöniges Lachen
dre Stube erfüllte , „ich habe wirklich Angst daß etwas
Schreckliches passieren könnte, wenn er hinter die Wabr-
hert kommt. Und das tut er im selben Augenblick, wo
er rnich mit Goliath zusammen sieht.

Kopffchüttelnd betrachtete ihr Vater sie eine Weile
Dann erhob er sich, trat zur Haustür , spähte auf die
Simße hinaus und überzeugte ficF) badon, daß öpt pan
rhm Erwartete nach nicht in Sicht war . Schließlich
kehrte er uis Wohllzuumer zuclicl.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ' .)

$ Berlin , 21. Februar.
Am Miuistectisch : Sydvw.
Präsident Graf v. Schwerin -Lawiy eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 1b Minuten.
Zunächst toirb die

Beratung des Haushalts für Handel
und Gewerbe

fortgesetzt.
Abg. Dr . Blell (Zentr .) : Die Vorwürfe  des Abgeord¬

neten H uö , daß unsere Schwer - und NüstungsiudustriL
Annexionspläne  propagiere , weil sie vrivatwirtschast-
liches Interesse daran habe , weise ich mit Entrüstung zurück,
ta  sie jeder Grundlage und jeden Schattens eines Beweises
entbehren . Charakter und Vaterlandsliebe jener Männer
find über jeden Zweifel erhaben . Unsere Sozialdemokraten
lehnen jede Annexion ab . Ähnliche Töne hört man niemals
in der französischen Kammer von seiten der französischen
Sozialisten , die immer von einer Eroberung Elsaß -Lotb-
ringens sprechen. «

Die übertriebenen Friedenskundgebungen unserer Sozial¬
demokraten haben die Wirkung , daß das Ausland bei uns
ein Gefühl der Schwäche und der Verstimmung vermutet,

zu dem wir gar keine Veranlassung haben.

Mein Stolz als Deutscher wehrt sich dagegen . Die Erfolge
unserer Tauchboote  reden eine ganz andere Sprache.
Was unsere Friedensziele betrifft , so fordern wir mit dem
Reichskanzler reale Garantien  dafür , daß wir in Zu¬
kunft von der Wiederholung solcher schnöder Überfälle ver¬
schont bleiben . Eine schematrsche Wiederholung des früheren
Zustandes ist undenkbar . Belgien  darf in Zukunft nicyt
als Vormauer für die Entente  und England dienen . Hin-

„Ser doch vernünftig , Kate Lou ! Was hast du an
Goliath auszusetzen? Kannst du ihn nicht jetzt schon
um den Finger wickeln?"

„Er ist mir in tiefster Seele verhaßt !" wiederholt«
sie. ohne sich an die höhnische Grimasse ihres Vater zu
kehren.

Doch Jack Wilson ließ nicht locker. Fauchend vor
Erregung trat er vor sie hin.

„Hast du vor vier Wochen nicht mit Freuden ja ge-
-sagt, als er dir in die Hand versprach, dich nach San
Francisco zu bringen und dich dort wie eine richtige
Millronarm ẑu halten ?" schrie er sie an. „Hast du es
rH nut lockenden Farben ausgemcllt , wie
schon sich dann dem Leben gestalten inüßte , 'wenn dem
Mann eme Wirtschaft ecöfsnete, im Preisring auf-
trate und Geld wie Heu verdiente . — Wenn sie dich
als die Frau vom starken Goliath feiern ?"

war damals so aufgebracht und ver¬
bittert — ich kannte mich selbst nicht", widersprach Kate
Lou unter langem Erschauern. „Wie Floyd mir sagte,
daß sem Vater mich auf ein Jahr in die Ranch hinauf-
nehrnen wollte damit ich es durch die Tat erweise,
daß rch das Zeug zu seiner Sohnesfrau in mir hätte
— und daß Floyd selbst noch ein Jahr . im Tunnel
sckaffen milßte und wir uns nur an den Zahltagen
sehen durften - aber nicht in der Siedlung , sondern
oben auf der Ranch und in seines Vater Gegenwart —"

„Haha , ftel Wilwn kichernd ein . als sie schwer-
Qttneno stockte, „und ganz nebenbei solltest du auch vev»
sprechen, dich von nur loszusagen . Natürlich , das war
eigentlich das wenigste , was du tun konntest. Bedenke
doch n̂ur, , die Ehre, in eine *o  hochfeine Familie za

~ Lehrte leicht ab. „Was soll , der Spott . Vater.
Tu weißt , daß mich niemand von dir reißen kann es
lei denn der Tod , denn ich habe dich lieb Und das
nabe ich auch Floyd gesagt — und er gab mir reckt.

faßte, er konnte dich zwar nicht ansstehen,
er schätze meine kindliche Anhänglichkeit —"

österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wie «, 21. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich

verlaiitet vom 2 !. Februar , mittags .-

östlicher und südöstlichrr Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Artilleriekampf an der k nstenleind i schen 4

Front  war nachmittags wieder recht lebhaft.
Nachts warf ein feindliches Luftfahrzeug auf unsere ]

Karststellung und auf einige Ortschaften ohne jede Wir¬
kung Bomben ab. Im Jud i'kar ie nab sch n i t t
holte unser Maschinengewehifeuer ein italienisches
Flugzeug östlich vom Monte Dadria herunter . Der
Führer ist tot . der Beobachter schwer verletzt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r. Feldmarschalleutnant.
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sichtlich der  Lebensmittelverso rgung sollte man
cufT)öten, immer neue Verordnungen zu erlassen. Den
Lebens mittelwucher  sollte man mit aller Energie
bekämpfeil. Dem neuen Staatskommissar für die Lebens-
mittelveriorgung wollen wir unsere besten Wünsche mit aus
wen Weg geben. Ebenso notwendig wie die Neuorien-

r e r u n g unserer inneren Politik ist eine Neuorientierung
!der auswärtigen Politik vor allem des Auslandsdienstes.

De» Machinationen Englands , das durch brutale und
rechtswidrige Beschlagnahme deutschen Eigentums uns
außerordentlich schädigte, muß ohne sentimentale

Regungen ein energisches Paroli geboten werden.
Unsere Kolonien  müssen wir mit allen Mitteln wieder¬
zugewinnen bestrebt sein. Unsere jetzige Kriegswirt¬
schaft  hat gezeigt, daß das sozialistische Zukunftprogramm
unausführbar ist. Das deutsche Volk wird sich durch seine
Arbeit und seine Energie einen Platz an der Sonne
schaffen. (Beifall im Zentrum .)

Abg. Fuhr (natl .) : Die Behauptung , daß gewisse Kreis«
eine.Fortführung des Krieges wünschen, ist eine schamlose
Verdächtigung. (Abg . Adolf Hoffmann : Wahr ist es
doch!) Dann nenne ich diesen Zwischenruf eine schamlose
Verdächtigung gewisser Volkskreise. Die gestrigen Ausfüh¬
rungen des Abgeordneten Hu « trugen das Gepräge des
-Klassenkampfes. Was den Weltfriede ns bund  betrifft,
>so können wir unsere Sicherheit und unsere Stellung nicht
auf Garantien der Vereinigten Staaten,  sondern
imr auf die unserer eigenen Interessen gründen . Dieser
„Krieg wird nicht beendet werden, ohne daß gewisse Grenz¬
steine verrückt  werden . Auf die hohe Bedeutung des
-Erzgebietes von Briey und  L o n g w y für die
Kric gführung hat H i n d e n b u r g hingewiesen. Deswegen
werden wir die Hand von diesem Gebiet nicht mehr fortlassen.

Deu Staatsmann , der ohne Briey und Longwy, ohne
Belgien, Kurland und das litauische Land aus dem Kriege
zurückkehrte, würde die Geschichte deu Totengräber deut¬

scher Macht und deutscher Größe nennen.
Der Frieden darf nicht ohne eine Machtvermehrung Deutsch¬
lands geschlossen werden. (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Zur Geschäftsordnung bemerkt Mols Hoffmann (So;
a. R.): Ich bedauere, daß ich durch den Schlirh der Debatte
verbindcrt werde, nacbzuwsisen, dass durch die Reden de.
Herren Blell und Fuhrmann der Krieg verlängert und der
Frieden weiter hrnausgeschoben ioird. Die Ausführungen
des M'geordneten Fuhrmann , in denen er von Scham¬
losigkeiten  spricht , bedeuten selbst eine Schamlosigkeit.
(Redner wird zur Ordnung gerufen .)

Es felgt die Besprechung von
Frage » des gewerblichen Mittelstandes.
Die Krmmiffion beantragt die Ausdehnung der Krieg .s-

hilfskasfen  auf den gewerblichen Mittelstand , sowke die
Belieferung der Handwerker und Kleinbetriebe
mit Rohstoffen  bei der Überleitung in die Friedenswirt¬
schaft. und ferner für diese Übergangszeit die Bereitstellung
öffentlicher Arbeiten für die Handwerker und Kleingewerbe¬
treibenden.

Berichterstatter Abg. Oeser (Bpt .) empfiehlt im Namen
des Ausschusses die Entschließung, die Staatsregierung auf¬
zufordern : 1. die Wirksamkeit der Kriegshilfskassen
mich auf die selbständigen Mitglieder des gewerblichen Mittel¬
standes auszudehnen , welch« durch Einziehung in das Heer
oder die Marine oder den Kriegshilfsdienst wahrend des
Krieges in eine wirtschaftliche Notlage geraten sind; 2. bei
Überleitung in die Friedenswirtschaft  dafür
Sorge zu tragen , daß das Handwerk' und die Kleinbetriebe
bei Belieferung mit den für sie erforderlichen Rohstoffen ge¬
bührend berücksichttgt werden ; 3. auf die Bereitstellung
öffentlicher Arbeiten  in der Übergangszeit bedacht
zu sein, durch deren Einteilung in kleine Lose Handwerker
nnd Kleingewerbetreibenden Gelegenheit zur Beschäftigung
zu. annehmbaren Preisen geboten werden kann ; 4. zu dem¬
selben Zweck auch für die Lieferungsgencssenschaft der Hand-
werkcrverbänte geeignete Arbeiten bereitzustellen.

Abg. Wendland (natl .) : Der Hauptausschuß ist darüber
einig, daß dem gewerblichen Mittelstand und Handwerk in
seiner gegenwärtigen schwierigen Lage geholfen werden muß.

In der Reichsstelle für Übergangswirtschaft mutz auch das
Handwerk vertreten fein.

Wir bitten um Annahme der Anträge der Kommission.

_ Me«!m-rurr Tagblatt._
Abg. Hammer (kons.j : Auch der Kleinhandel und das

Handwerk sollten in der Kriegswirtschaft nicht beiseite ge¬
schoben werden. Bei Vers»rgung mit Lebensmitteln darf oer
Kleinhandel nicht ausgrschaltet werden. Wir sind dankbar
für die Heereslreferungen , die das Handwerk erhält . Di,'
Lehrlingsfraze  liegt sehr ungünstig. Es ist nicht der
vierte Teil der normalen Friedenszahl vorhanden . Dem
Wunsche, die P fl i ch tfo rtb i l d u n g s sch u l e jetzt aut-
zuheben, kann ich nicht zustimmen. Man sollte sie wo es
möglich ist, bestehen lassen. Wenn wir aus dem Weltmarkt
rnitkcrnmen wollen, so müssen wir nicht Quantitätsarbeit,
sondern Qualitätsarbeit liefern , und dazu sollen auch d'.e
Michtfortbildungsschulen beitragen.

" ^ HandelSminister Dr . Dydow: Die Verordnung über
übermäßige Gewinne  ist unter dem Druck der herr¬
schenden Preistreiberei erlassen worden. Bei Gewinnen
sollte eine angemessene Vergütung für die Arbeiten des Ver¬
käufers in Betracht kommen. Der Rückstand des Lehr-
lingsWesens  ist außerordentlich groß ; er hat seinen
Grund darin , daß die jungen Leute lieber in die Fabriken
gehen, wo sie mehr verdienen. Um sie auf die Vorteile , die
das Handwerk bietet, auf die Möglichkeit, sich selbständig zu
ma-hen . hinzuweisen, ist die Schaffung von. Berufsbe¬
rat  u n g s st e l l e n ins Auge gefaßt. Das wichtigste für
das Handwerk ist die K r e d i t f r a g e. Die Kommission
wünscht, daß die Wirksamkeit der Kriegshilfskassen
auch auf den gewerblichen Mittelstand ausgedehnt wird . Ich
bin bereit , die Sache zu fördern.

Wir werden alles tun , was möglich ist, um die selbständige
Existenz des Mittelstandes , vie durch den Krieg gelitten

hat, i« stützen und zu heben.
(Beifall .)

Die Beratung des Etats wird abgebrochen. — Der An¬
trag des Abg. Cuntze (kons.) und Gen., betreffend Bereit-
stellung von Futtermitteln,  wird ohne Debatte an
die Staatshaushaltskonimission verwiesen.

Hierauf wird eine Reihe von Petitionen  ohne
Debatte erledigt.

Nächste Sitzung Donnerstag 13 Uhr : Handelsetat ; Etat
der direkten nnd indirekten Steuern . — Schluß 5*4 Uhr.

Japan und der Weltkrieg.
Von Reg.-Rat A. Konietzko(Frankfurt a. M.).

Die Politik Japans ist unverrückbar auf das eine
große Ziel , die unbestrittene Vorherrschaft in Ostasien
und dem Stillen Ozean , gerichtet, und diesen! Ziel
strebt es möglichst unauffällig Schritt für Schritt zu.
Durch Beginn des Weltkrieges sah Japan zunächst
einen seiner Wünsche der Verwirklichung zureifen . Es
war ihm di- Möglichkeit geboten , ohne große Opfer
wenigstens eine der europäischen Mächte, dl- sich Stütz¬
punkte und Niederlassungen in seinem Interessengebiete
geschaffen hatte , daraus zu verdrängen . Es übersah
nicht, daß ihni Kiantschou und die deutschen Südsee¬
inseln im Falle eines Krieges mit seinen zukünftigen
Hauptfeinden , Amerika und England , in den Händen
eines diesen Mächten später etwa freundschaftlich ge¬
sinnten Deutschlands gefährlich werden konnten . Die
Beseitigung dieser Gefahrpnnkte hat Japan dank der
Einkreisung Deutschlands durch dessen europäische
Feinde ohne großes Risiko nunmehr erreicht. Der durch
die „Associated Preß " verbreiteten Nachricht, daß Javan
auf die deutschen Südfteinseln verzichtet habe, ist kürz¬
lich erst im japanischen Reichstag der japanische Staats-
niann Montono mit einer Feststellung entgegeng - fteten.
daß sich seine Regierung des Einverständnisses der
Alliierten mit den die Inseln betreffenden Wünschen
Japans vergewissert habe bevor sie dem französischen
Entwürfe der Entente -Note an Wilson beig -treten sei.
Die Streitpunkte zwischen Japan und Deutschland er¬
scheinen hiermit , wenigstens nach japanischer Auf¬
fassung aus der Welt geschafft.

Der deutsch-amerikanische Konflikt läßt es , wenn
auch vorläufig verwegene Hoffnungen abzuweis - n sind,
nicht ausgeschlossen erscheinen, daß Japan in Bälde
eine andere Orientierung ins Auge zu fassen beginnt.
Die Überzeugung , daß eine das Äußerste nicht scheuende

„Hähä, ein Pfaff ist an ihm verloren gegangen !"
Wilson schnitt eine Grimasse und blickte gar tückisch
drein „Nun , da war dock alles gut gewesen. Jbr
hättet heiraten können auf die Ge âbr hin . daß der alte
Dickkopf sich noch ein Weikcb-n ziert — schließlich hätte
er doch klein beigegeben . Seit der Geschichte mit seinem
Sohn Bob ist er die reine Heulliese hähä - "

,»Vater . ich kann nicht hier in der Gegend blerben.
Du bist doch selbst nur in die Wildnis gegangen , weil
dir der Boden anderswo zu heiß geworden war — ge¬
nau so, wie Goliath auch - "

„Sei so gut , du bist ja ausnehmend fteundlich !"
„Und di- Mutter war auch ein Stadtkind , von ihr

muß ich mein - Abneigung gegen die Prärie geerbt
haben. Sie ist ja früh gestochen, weil sie es in der
Einsamkeit nicht anshielt nnd daran zugrunde ging.

_Fortsetzung wlgt.
Sknnspruch.

Ist di« Zeit auch hmgeslog« ,
Die Erinnerung weicht nie;
Als ein lichter Regenbogen
Steht auf trüben Wolken sie. Ntzland.

Nus Kunst und Leben.
6 . K.  Aus Ottilie Wildermuths Leben. (Zur 100. Ge-

bnrtStagSwiederkshr der Dichterin, 23. Februar .) Ottilie
Wildermuth ist am 22. Februar 1817 in der anmutig am
Neckar gelegenen württembergischeu Bischofsstadt Rottenburg
geboren. .Ihre Jugend verbrachte sie in Marbach am Neckar,
wohin ihr Vater , als sie 2 Jahre alt war , als Oberamts-
richter versetzt ward. Der Vater , Gottlob Rooschüz, ein
Jugendgenoffe von Uhland und Justinus Kerner , hatte sich
durch sein trockenes Amt die Empfänglichkeit für dichterische
Schönheit nicht rauben lassen: er las gern in freien <Äunde i,
was der Büchermarkt an Neuem und Wertvollen! brachte.
Vom Vater hatte Ottilie namentlich auch Mi Liebe zur Dicht¬
kunst geerbt ; für Poesie hatte sie ein leicht fassendes Geüächt-
gnS,  und alftdie mit Begeisterung aufgenommsnen Eindrücke,

die sie den Meisterwerken der Literatur verdankte, blieben als
fester Besitz in ihr haften . Schon früh regte sich auch in ihr
die Lust zum eigenen Schaffen : „So lange ich feenften kann,
habe ich auch zu d'chten versucht", schreibt sie einmal an «ine
Freundin . Im Frühling des .Jahres 1840 ging Ottilie
Rooschüz nach Tübingen , um dort bei einer bewährten Lehre¬
rin neuere Sprachen zu studieren. Als sie dann später im
Februar 1843 zum Besuch bei einer befreundeten Familie
Etsenlohr nach Tübingen zurückkehrte, traf sie dort öfters mit
Dr . Johann David Wildermuth , einem jungen Philologen
und MathematÄer , zusammen, dessen Bekanntschaft sie flüch¬
tig schon im elterlichen Hause zü Marbach gemccht hatte.
Mehr und mehr fühlte Wildermmb , der aus einer ehrbaren,
tüchtigen Bauernfamilie in Pleidelsheim . einem Dorfe nah«
bei Marbach, stammte, sich zu Ottilie hingezogen, die an
seinem ernsten, offeneil und edlen Wesen Gefallen fand . Bald
trat die Entscheidung an Ottilie heran , und sie selbst erzählt
deri glücklichen Abschluß ihres Kämpfens und Ringens in
ihrem Tagebuch, erzählt es innig und sinnig, wie das so ihre
Art war . Ob ihr wohl eigen und bang zu Mut war , nun ihr
Schicksal sich erst entschieden hatte fürs Leben, es war doch
„ein heiliger , seliger Friede in ihr Herz gekommen, und all
ihr Denken wurde zum Gebet." Vor Jahren schon hatte Ottrlie
auf einem gemeinsamen Gang ins Freie mtt ei« paar
Freundinnen ein vierblättriges Kleeblatt gefunden . „Lege
es in den linken Schuh und ftage den nächsten Knaben, der
uns begegnet, wie er heißt. Das ist der Name deines zu¬
künftigen Verlobten !" r >et eines der jungen Mädchen, und
heiter befolgte Ottilie diesen Rat , Sie zogen weiter mitetn-
ander . singend, scherzend und lachend, als ein kleiner Junge
angetrabt kam. .Wie heißt du denn. Kleiner ?" fragte ihn
Ottilie in kaum verborgener Erregung . „David ! Gerade
wie mein Vater !" lautete die kecke Antwort , die mtt hellem
Lachen ausgenommen ward . „Nun weiß ich ganz gewiß, daß
Ich nie heirate ", rief Ottilie . „Einen , der David heißt,
würde ich gar nicht nehmen, zudem hat ja keui Mann diesen
Namen mehr." Als sie »ach der Verlobung den Vornamen
des Bräutigams erfuhr , den sie zufällig vorher nie gehört
hatte, da vernahm sic, daß sie sich min doch einen David aus-

Morgeu-AoSgabe. Erstes Matt . Sette S.
Auseinandersetzung mit den Vereinigten Staaten in
Zukunft unausbleiblich  sei , ist in jedes Japaner-
Blut übergegangen . Japan patzt nur den richtige!!
Zeitpunkt ab, um diesem Gegner seine gesamte Rech¬
nung mit gehörigem Nachdruck zu präsentieren . Schon
im bisherigen Verlauf des gegenwärtigen Krieges hat
Japan , besonders dann, wenn der deutsch-amerikanische
Notenwechsel eine Zuspitzung erfuhr, in geschickter
Weise alle möglichen politischen Fragen mit den Ver -.
einigten Staaten aufzurollen verstanden. Schon die
Tatsache, daß Mexiko,  dieses von ständigen Bürger¬
kriegen durchtobte Land — ohne Industrie und Geld
—, seit Jahren mit Waffen und Munition noch nicht m
ernstliche Verlegenheit geraten ist, dürste wohl nicht mit
Unrecht auf ein - gegen Nordamerika hinzielende Unter¬
stützung durch Japan zurückzuführen sein. Der von
Wilson laut verkündigt : Plan einer Militarisierung
der Vereinigten Staaten und der riesenhaften Ver¬
größerung seiner Flotte hat in Japan seine Wirkung
nicht verfehlt . Man weiß  dort , gegen wen  gerüstet
wird und man wird bei Wilsons - Worten die
Ohren recht steif gehalten  haben . Japan
kann solchen Plänen Nordamerikas uninöglich gleich¬
gültig zusehen. Das wäre ja ganz contra naturaiu
sui gentris . Das immilitärische Amerika bedeutete
bisher für Japan keine akute Gefahr . Wenn aber jetzt
die Vereinigten Staaten ihre Finanzen und ihre
Rüstungsindustrie in den Dienst des Krieges stellen
und beide hierdurch erheblich stärken, so muß die Aus¬
sicht des früher militarisierten Japans , seine Ziele in
einer Gegnerschaft gegen Nordamerika zu erreichen,
allmählich erheblich geringer werden. Daruin gilt es.
sitzenden der javanischen Geheimpartei Genyosha , durch-
Die Rüstung beschleunigt entschieden deu Auseinander-
setzungskamvs inl Großen Ozean . Deshalb dürften auch
die Nachrichten russischer Blätter über die sehr zuge¬
spitzte Äußerung Toyamas . des einflußreichen Vor-
sitzendn der japanischen Geheimpartei Genyosha , durch¬
aus nicht unglaubwürdig erscheinen: Toyama soll in
einer Versammlung dieser Partei erklärt haben , daß
Japan alles unternehmen müsse, unr aus der gegen¬
wärtigen , politischen und militärischen Lage rücksichts¬
los bis zunl Äußersten die größtmöglichen Vorteile zu
ziehen , lind daß Persönlichkeiten, die sich der Auf¬
rollung der amerikanischen Frage  wider-
setzten, beseitigt werden würden . Man höre : Auf¬
rollung der amerikanischen Frage . Das Stichwort ist
gefallen.

Die Vorbedingungen kür ein erfolgreiches Vorgehen
Japans gegen die Vereinigten Staaten find in der
Tat zurzeit sehr günstig . Die Munitions - und Waffen-
versorqung der Entente , insbesondere Rußlands , durch
Japan ist in der Hauptsache ducchailS nicht -twa auf
die Absicht Japans zurückzuführen, seinerseits zur
möglichst schnellen und gründlichen Vernichtung Deutsch¬
lands in Europa beizuftaqen . Im Gegenteil hat
Japan in letzterer Hinsicht eine ausfallende Zurückhal¬
tung trotz aller schon im September 1914 beginnenden
Hilfeschreie der Entente , voran Frankreichs , beobachtet.
Auch seine sonstige Sprache gegenüber Deutschland so¬
wie die Behandlung der deutschen Gefangenen in Japan
stach auf das vorteilhafteste von dem Benehmen der
übrigen Entente ab Nachdem Deutschlands Einfluß
in Ostasien und dem Stillen Ozean den Javanern end¬
gültig gebrochen erscheint, haben sie nicht das geringste
Interesse , dessen Niederlage in Europa zu wünschen/
da hierdurch vor allem anderen ihr gefährlichster Kon-
kurrent in Ostasien, England , zu Japans Schaden für
die Zukunft eine unerwünschte Stärkung erfahren
würde . Die Waffen - und Munitionslieferungen dürf¬
ten vielmehr ihren Hauptgrund in dem Bestreben
Japans haben, seine Finanzen aufzubessern und sich
gegenüber der anfftrebenden Rüstungsindustrie Nord-
amerrkas unauffällig eine seine Unabhängigkeit von
Industrien anderer Länder gewährleistende eigene
Waffen - und Munitionsindnsftie zu schaffen. Japan
mag auch befürchtet haben, daß Rußland bei seinem
Mangel an Geschützen, Geschossen usw. zu rasch zum

^Frieden gezwungen und somit sich nicht genügend aus-

eiJotot uai> der kleine Propbot recht behalten hatte . Nur
wenige Monate währte die VerliHungszeit ; am 6. September
1843 -bereits — es war ein klarer, goldener Herbsttag — ward
in Marbach die Hochzeit gefeiert, ein Fest für die ganze kleine
Sradt . Rach der Trauung fand in der elterlichen Wohnung
der Braut ein Festmahl statt, bei dem auch der Dichter
Hermann Kurz sich unter den HochgeitSgästen befand . Am
anderen Morgen reiste das Neuvermählte Paar an den Gen-
fer See . Jahre nachher hat Ottilie Wildermuth diese Reise,
die erste, die sie über die Grenzen Württembergs hinaus ge¬
macht hatte , anschaulich und eindrucksvoll geschildert. Über
Naumburg , Basel und Sttatzkurg ging es dann nach Tübin¬
gen zurück, wo Dr . Wildermuth fortab als Professor de:
französischen Sprache und Diathematik lebte. . . Ihre ersten
novellistrschen Arbeiten veröffentlichte Ottilie Wildermuth
seit 1847 unter einem Decknamen im „Morgenblatt ". Ihre'
besten Leistungen gab sie in der Jugenderzählung : sie erzählt
da ohne falschen Aufputz, liebenswürdig , oft im Märchenton,
und fesselt durch den raschen Gang der Darstellung Dcch auch
ihre nicht für die Jugend geschriebenen Geschichten sind be-
scheiden«, aber echte Lebensbilder ; zumal ihre „Schwäbischen
Pfarrhäuser " mit ihrem Wechsel der verschiedensten Pfarrer-
charaktere, sind ein bleibendes Werk. Eine Sammlung ihrer
Schriften veranstaltete sie noch selbst; nach ihrem Tod er¬
schienen Gedichte von ihr unter dem Titel „Mein Liederbuch*.
Am 12. Juli 1877 ist Ottilie Wildermuth gestorben. An einer
hochgelegenen Stelle des Tübinger Friedhofs , von der aus
man über die alte Ncckarstadt und die umgebersten Höhen bis
zu den blauen Bergen der nahen Alb weit hinausschrnt,
ruhen di« sterblichen Überreste der Dichterin und ihres Gatten,
der acht Jahre später ihr gefolgt war , in einer gemeinsamem
Gruft . Die deutsche Frauenwelt hat das ArstenLen Ottilie
Wildermuths durch einen schlichten Gedächtnisstein geehrt,
der auf dem alten Llebl-ngsspnziergmig der Tübinger , dem
grünen , neckarumrauschten Wöhrd. seine,! Platz gefunden hat.
Der Stein , der das Bild der Dichterin in erhe-bener Bronz«
und ihren Namen trägt , wurde am 10. August 1887 feierlich
eingewerhl. Innige Dichterworte hat Karl Gerrck dem An¬
denken Ottiliens zu a« .iem Teure aewerbt.
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Bluten wurde . Eine gründliche Schwächung Rußlands
bedeutet für ^ apan nichts anderes als ein mühelos ge-
wonnener Krieg und eine Verfeindung Rußlands mit
Leutschland ist eme russische Option für Japan , da es
lerne Westpolrtrk nur in der Angriffsform betreiben
kann , wenn im Osten Ruhe herrscht . Schon jetzt hat sich
^apan durch verschiedene mit Rußlands unter Aus-
Nutzung seiner Notlage günstige Vereinbarungen zu
verschassen. im bürgerlichen Leben würde man jagen:
arglistig zu erschleichen, gewußt ; es bleibt indessen aber
weiter tätig in per Mandschurei und China und
^hamstert " weiter an politischen , sowie wirtschaftlichen
Vortenen . Eine Verlängerung des europäischen
Krieges entspricht seinen innersten Wünschen und In¬
teressen . Ter ganze Krieg arbeitet automatisch  für
^zapan , das unter der Maske der Bundesgenossenscha t̂
ierne Verbündrren in die Krregsraserei Hineinsteuern
Innn . Es steht ans seiten Englands und grüßt im
rrJ? en  l tr,fere  U -Boote , denn die Vernichtung der eng¬
lischenHande ^ flotte durch unsere Unterwasserschiffe
mu.a ihm HMwillkommen sein . Die Verminderung
der Erportfähigkeit der europäischen Staaten , aiff
deren Kosten Japan jetzt in aller Ruhe seine Absatz-

ausdehnen kann , ist ein Gewinn und England
Nt als Verbündeter jetzt ausgenutzt . Japan kann als
Grogmacht schon heute aus eigenen Füßen stehen , dank
dem europäischen Geldiackkrieg Englands . Nichts könnte
ihm auch erwünschter sein als ein Beitritt Amerikas
zu unseren Feinden , der Amerika einseitig für die Zu-
kunft belasten winde . Eine wirkliche Kriegsteilnahme
gäbe .Lapan Gelegenheit , seinen Vorsprung in der
Kunst der W îi^ ntührung zu zeigen . Die hochmütige,
und m ihrem Deutschenhaß blinde Politik Wilsons wird
»ich bitchr rächen , und die Zeit ist nicht fern , in d->r dm
Amerikaner in der Wertschätziing dieses auf die Politik
losgekoppelten Professors umlernen . Unsere U-Boote
treffen hart fernen zuverlässigsten Bundesgenossen.

Amerikas K "iegsverlängerung durch die Munitions-
neierung hat nach dem Svstem der kommunizierenden
Rohren das Wasser der wirtschaftlichen Kraft nicht
allem in Amerika steigen lassen. Auch der Reichtum
^opatrs und seine llnabhänoigkeit von der fremd -m
Wafchnlabrikatron ist gewachsen. Amerika hat . indem
es auf Wilsons Spuren wandelte , die wie ein Riesen-
schätzen :ibec ihm lagernde Gefahr selb  ff

2 V ift  des Schicksals Lohn für
Wilsons Arbeit — im Dienste der Menschlichkeit.

R>resba»e«er Tagslatt.

Landesverrat.
Cs fft eh* böser Irrtum , zu glauben, daß sein Land nur verrät,

mer zum Feinde laust und ihm für einen Judaslohn Mitteilungen
ma» t über Neuformationen , Truppentransporte , Munitiousliefe
rnngeu oder andere Tinge , die im Interesse der Kriegführung unbe¬
dingt geheim bleiben muffen. Ohne bösen Willen, ohne Niedertracht
der Gesinnung schädige,! leicht di« Gedankenlosen  ihr Vater¬
land auf ganz dieselbe Weise. Denn der Feind sitzt nicht nur jen-
seits unserer Front , getrennt von uns dllrch Gräben und Draht-
verhaue ! Der Feind hat nicht nur int neutralen Ausland seine
bezahlten Spione , die in Hotels und Kaffees, in Vergnügungsparks
und in den Familien herumschnüffeln nach dienlichen Nachrichten.
EZ gibt — das ist erwicsen — in unserem eigenen  Lande noch der
feindlichen Agenten genug, die unter harmloser Maske sich den
Schwotzendi-n als Lauscher zugesellen und alles, was über militärische
Dinge gesprochen fciM», auf geheimen Wegen den feindlichen Heeres¬
leitungen zugänolitz machen. Drum : was schon im Frieden e>n
weises Sprichwoil ist: „Unter Schwätzern ist der Schweiger der
Klügste!" das hat im Krieg : seine doppelte Geltung

Der würdige alte Herr , der in der Stadtbahn neben dir so eifrig
seine Zeitung liest, hört vielleicht sehr  genau zu, was du deinem
Freunde „aus guten Quellen " zu erzählen weißt. Der junge Mann
mit einem unkontrollierbnren bunten Bändchen im Knopfloch, ver
beim sclbenHandler wie du niorgens seine Zigarren kaust, hat vielleicht
ein weit größeres Interesse , wie seine gleichgültige Miene verrät,
an allem, was du so nebenher über U-Boote u, -d Truppenverschie¬
bungen verlauten läßt . Der elegante Kavalier in, Gehpelz, der sich
im Sessel neben dem Divan beim Barbier die Schnurrbartspitzen
brennen läßt und sc ganz  nur auf seine Berschönsrnng bedacht
scheint, macht sich vielleicht fünf Minuten später im Kaffee Notizen
über das , was du von dem Vetter an der Front gehört hast und nun
törichterweise deinem Barbier erzählst.

Vollends das berühmte Siegel der Verschwiegenheit ist eine
Narrensalle . Es gibt nichts Gebrocheneres als dieses Siegel . Was
der Schwätzer „siegelnd" erzählt, das tratscht „siegelnd" der Wichtig¬
tuer weiter . Und durch eine Kette von Schwähern und Wichtigtuern,
die alle das lächerliche Siegel der Verschwiegenheit bei sich haben!
erfährt schließlich der Spion doch , was er braucht und wissen will
Ä e d e r Deutsche hat eine „Beziehung"; jeder  kann irgend etwas
von einen! Verwandten im Felde oder bei Verwaltungsstellen er¬
fahren , was der Feind gern wüßte nno ausnützte. Und deshalb hat
jeder  Deutsche, hoch m,d niedrig , Mann und Frau , die verdammte
Pflicht und Schuldigkeit, den Mund zu halten . „Verschwiegener
Mund — ein güldener Mund, " sagten unsere Großväter . Recht
chatten sie: ein verschwiegener Mund kann seinem Laude heute viel
Leid und Blut und Geld ersparen . Ten Schwätzern und Wlchiig-
tuern aber muß das Handwerk gelegt werden in einer Zeit , da Misere
Feldgrauen handeln und alle hinter  der Front in Erfüllung
ernster  vaterländischer Pflicht zu schweigen  haben.

Der neue ungarische Landesvcrteidiqungsminister
W . T .-B. Wien » 21. Febr . Der Kaiser  vereidigte

heute den nellernamiten Lanbesverteidigungsminister Feld
inarschalleutnant Alexander Sehrmay.

Deutsches Reich.
Der Arbeitsplan des Reichstags.

^ ' 1 Sctltn , 21. Febr . (Drahkberickst.) über den
Arbeitsplan des Reichst rgs hat der Hauptausschutz, der
A . t e ft e n a u s s chu ß, des Reichstags Beratungen g>e-
pflog«». Es wurde eine Verständigung dahin erzielt , daß
die morgen Donnerstag  auf der Tagesordnung stehen-

. kle'.nen Beratungsgegenstände erledigt werden. Freitag
wird der Staatssekretär des Reicbsschatzamts zu den Kredit-
und Steuervorlagen sprechen. Die Kredite sollen an diesem
Tage zur Erledigung gebracht werden. Samstag und
Montag nächster Woche sollen sitzungsfrei  bleibe, :.
Dienstag  wird voraussichtlich der Reichskanzler
über di« politische Lage  sprechen . Der Hauptaus¬
schuß  wird mittlerweile seine Beratungen fortsetzen. Zur
Entlastung des Hauptausschasses wird ein besonderer

Sur Beratung der Ernährungsfragengebildet. ' ö

Das neue preußische Wohnungsgesetz.
D. Berlin , 21. Febr . (Eiq. Drahtbericht zb.) Das ne re

preußische Woihnungsgesetz, das im Äbyeordnetenhausaus-
^ -iemeM̂tliche Änderung erfahren hat, wird, einer

Nachrichtenstelle zufolge, bereits am 1. Juli in Krafttreten . '

Das Main Donau-Kanalprojekt gesichert.
Br . München , 21. Febr . (Eig . Drahtbericht . zb.) Der

Finanzausschuß der bayerischen Kammer hat gestern die be¬
deutsame Main -Dvnau -Kanalvorlage einstimmig  ange¬nommen.

Die Generalversammlung des Bundes der
Landwirte.

W. T.-8 . Berlin , 2t Febr . (Drahtbericht .) Die erste
Generalversammlung des Bundes der Landwirte seit
Ausbruch des Kriegs  wurde heute mittag durch den
Frecherrn v. Wangenheim  mit einer längeren Ansprache
erofftiet , dre in ein Kaiserhock- ausklang . Nach wetteren An¬
sprachen des Bundesborsitzenden Dr . Roes  icke, des Land-
ra .s a. D. Nötiger  vom Zentralverband der deutschen In¬
dustriellen und des Reichstagsabgeordneten Dr Wild-
grübe,  sowie einem Schlußwort des Freiherrn v. Wangen
heim wurde eine Entschließung einmütig ange
nommen,  in der es heißt:

In voller Erkenntnis des Ernstes der Lage, aber auch
,n ungebrochenem Opfermut wollen die deutschen Landwirte
alles geben, was wir haben und schassen, was Menschenkcrft
zu schaffen vermag , mit dem gesamten deutschen Volk Ent¬
behr—.gen und Einschränkungen teilen und auch unsere:
seits alle Kraft daran setzen, um den Teil des Kampfes
siegreich zu bestehen, den sie zu führen berufen sind.

Verständigung im Schneidergewerbe.
Die schiedsgerichtlich gerührten langen Verhandlungen

Mischen dem Arbeitnehmerverband und dem allgemeinen
deutschen Arbeitgeberverband für das Sch neider ge-
werbe  ergaben eine Verständigung  auf folgender
Grundlage . Bei Stückarbeit wird aus sämtliche Verdienstlöhne
eine feste 25prozentige Erhöhung gewährt. Bei Zeitavbeit er¬
halten die Tag- und Wochenarbeiter für die Dauer der
Streckungsverordnung die in dem Tarif vorgesehenen Tag
beM . Wochenlöhne. Bei Beschäftigung im Stundenlohn wer¬
den 2o Prozent Zuschlag gewährt. Alle während des Kriegs
gewährten Zuschläge kommen in Wegfall. Alle bestehenden
Tarife  werden verlängert.  Sie können als Ganzes
unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündigung gekündigt
werden. Nach erfolgter Ansagung der Kündigung sind sofort
die Verhandlungen zum Abschluß eines R e i chs t a r i f s in
Angriff zu nehmen. Die neuen Vereinbarungen treten am
1. März 1917 in Kraft.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt.  Nr , 8«.

Kus § 1adt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Regelung der Rriegswohlfahrtspflege.
Die seit dem 1. August 1915 geltende „Bekanntmachung

E die Regelung der Kriegswohltahrtspslsge " vom 22. Juli
191o (Reichs-Gesetzbl. Si 449) ist mit Wirkung vom 1. März
1917 ab durch eine neue „Bekanntmachung über Wohlfahrts¬
pflege während des Kriegs " vom 15. Februar 1917 ersetzt
worden, llv-ebche die in den letzten anderthalb Jahren gesam-
melten Erfahrungen verwertet und namentlich auch, einer
Reche von Wünschen, die der Reichstag in einer Entschließung
vom 4. November 1916 niedergelegt "hat, möglichst Rechnung
tragt . Die umgearbeitete Verordnung bringt drei grund¬
sätzliche Neuerungen  und einige kleinere Änderungen.

Erstens ist die Vorschrift, daß öffentliche Sammlun¬
gen  und gletchstchende Veranstaltungen (Untprhal-
ffrngen, Belehrungen , Vertriebe von Gegenständen! für jeden
Bundesstaat , in dem sie stattfin -den sollen, vorgängiger be¬
hördlicher Genehmigung bedürfen, über das Gebiet der
^iegswohlsahrtspflege hinaus auf alle sonstigen vaterländi¬
schen oder gemeinnützigen oder mildtätigen Zwecke (Wohl-
sahrtszwecke) ausgedehnt worden.

Zweitens wird der zuftändig-en Behörde die Befugnis ver-
liehen, auf die gesamte Geschäftsführung  aller Wohl¬
fahrtsunternehmungen , mögen sie auf genehmigungspflichti¬
gen Sammlungen nsw. beruhen oder unabhängig von solchen
bestehen. Einfluß zu üben. Diese Einwirkung kann sich auf
da» Erfordern von Auskunft über alle Vorgänge, auf Entf-eru-
düng von Vertretern zu Sitzungen und Versammlungen , auf
Prüfung von Büchern, Schriften und Beständen beschränken,
sich aber auch in Anordnungen zum Verhüten einer Schädi¬
gung des Gemeinwohls , insbesondere einer Zersplitterung
der Kräfte und Mittel äußern oder bis zur Verhängung der
behördlichen Verwaltung und der Auflösung steigern Frei
von derartigen Eingriffen bleiben Wohlsahrtsunternehmun-
gen aus der Zeit vor dem Krieg, weiter Unternehmungen m:t
verfassungsmäßiger Leitung oder Beauffichtigung durch
öffentliche Behörden und Unternehmungen , die nur für Be¬
amtenkörper und ähnliche Personengesamtheiten bestimmt
sind.

Drittens wird neu vorgeichrieiben, daß obn« -behördliche
Genehmigung weder Mittel,  die für Wohlfahrtszwecke zu¬
sammengebracht sind, einem anderen als dem bestimmungs-
gemäßen Zweck zugeführt , noch Bestimmungen über ein An¬
fallrecht geändert werden dürfen . Mittel , die bei der Auf¬
lösung eines Wohlfahrttzunternehmens in Ermangelung gül¬
tiger Verfügungen oder Anfallrechte ftei werden, weist dw
Landeszentralbehörde in der Regel gleichen cder ähnlichen,
in besonderen Fällen auch anderen Wohlsahrtszwecken zu.

An sonstigen Abänderungen ist zu erwähnen, daß den
Sammlungen die Veranstaltung einer öffentlichen Werbung
von Mitgliedern (auch Ehrenmitgliedern ) oder Mitunt -c-
nehmern gleichgestellt, daß die Genehmlgungspflichtigkeit aus
Veranstaltungen , die im Ausland vom Inland aus oder durch
ausgesandte Mittelspersonen vorgenommen werden, ausge.
dehnt wird, daß Grundsätze darüber aufgestellt sind, unter
welchen Voraussetzungen die Veranstaltung vor. öffentlichen
Belehrungen oder Unterhaltungen oder eines öffentlichen
Vertriebs von Gegenständen, insbesondere wenn sie von
einem dritten Unternehmer ausgeht , gestattet werden darf.

Über Einzelheiten sowie über die Gründe der Neuerun¬
gen finden sich ausführliche Erläuterungen in der dem
Reichstag bei seinem demnächstigen Zusammentritt vorzu-
legenden Denkschrift über wirtschaftliche Maßnahmen aus
Anlaß des Krieges.

Aus den verbündeten Staaten.
Vertreter der Ukrainer beim Kaiser Karl.

W. T.-B. Wien, 20. Febr . Wie die „Politische Korre¬
spondenz" ersähst , erschienen am Donnerstag in Privat-
audrenz beim Kaiser  als Vertreter des ukrainischen Volkes
Reichstagsabgeordueter Romanczuk,  der Vizepräsident
des Abgeordnetenh rases , und Dr . K o st - L e w y c ky l. Die
Vertretung wurde vom Kaiser in huldvollster Weise emp¬
fangen. Der Kaiser erkundigte sich nach den nationalen
Bedürfnissen  der ukrainischen Bevölkerung ,n Galizien
und erkannte deren loyale Haltung  während des jetzigen
Krieges an . Ec hob insbesondere aus eigener Erfahrung die
heldenmütige Haltung der ukrainischen Legion  hervor
und versicherte die ukrainischen Vertreter seiner Sympathie
und seines Wohlwollens für das ukrainische Volk. *

Ei« neuer stellvertretender Chef des K. und K. Äriegs-minlsteriums.
W.  T .-B. Wien, 21. Febr . (Drahtbericht .) Die „Wiener

Ztg ." meldet : Der Kaiser  ernannte den Kontreadinf '-al
Rudolf Rodler  zum Stellvertreter des Chefs des Kriegs-
Ministeriums , Marinesektion,

Dem Reichstagsprüsidenten Dr . Karmpf , der, um sich
allen Ehrungen zu entziehen, seinen 75. Geburtstag außer¬
halb Berlins zugebracht hat, sind trotzdem von allen Seiten
briefliche und telegraphische Gliickwünfche sowie Blumen¬
spenden in außergewöhnlicher Fülle zugegangen. Unter den
Glückwünschen befinden sich solche des Reichskanzlers
und der Staatssekretäre , des Deutschen Handelstags und des
Berliner Ältestenkollegiums ustv.

* Zum Bürgermeister von Frankfurt a. O. ist an Stelle
des scheidenden Bürgermeisters Dr Frantz , der als Dezernent
zur Reichsbekleidungsstelle übergetveten ist, Stadtrat
Behnke  gewählt worden, der in Frankfurt seit Mai 1914
im Amt fit.

* Antwerpen -Aacheu-KSln. Di« Bereinigung zur Förderung
deutscker Wirtschastsintereffen im Ausland in Köln verbreitet eine
Schnst „Antwerpen -Aachen-Köln", in der die Frage der Erbauung
«nes Seeschiffahrtstanals vom Meere zum Mittelrhein behandelt
wird . Angesichts der Tatsache, daß am 9. Dezember 1916 der Süd-
westdeutsche Kanalverein für Rhein, Neckar und Donau gegründet
nmrde, erscheint es der Bereinigung dringend geboten, alsbald auch
der Frage zur Bildung eines Rheinischen Kanalvereins
naberzutretcn , dem in erster Linie die Lösung des in genannter
Schrift behandelteii Kanalprojekts sowie di- Schaffmig einer geeig¬
neten Verbindung mit den Zielen des Südwestdeutschen Kanalvereins
zufallcn müßte. Die Vereinigung zur Förderung deutscher Wtrt-
sämstsjnteresseii im Ausland hat es in Würdigung der außerordent¬
lich h-'hen Bedeutung emes großzügigen Wasserstraßemletzes für
nufere gesamte Wirtschaftsentwickelung als ihre Pflicht angesehen
den veffchledenei, Anregungen , die von maßgebendel, Stellen an sie
ergingen, Rechnung zu tragen und die Vorbereitung zur Gründmlg
dieses Kanalvereins zu übernehmen.

* ® et  Proviuzlalvorstand der Sozialdemokratischen Partei für
die Provinz Hannover verurteilte am 18. Februar auf das schärffte
die Machenschaften der oppositionellen  Gruppe , deren Erfolg
lll  Wrw“*? der einheitlichen Organisation zum Schaden
der Arbeiterklasse sern wurde.

Yeer und jrlott*.
Personal - Veränderungen. Morell (Wiesbaden ), Obervete-

rinär , zum Stabsveterinär befördert. * R i e d e , , Rechn -Rat Garn >
Berw .-Drr . m Trier , ans seinen Antrag mit Pension in den Ruhe-ftatu) versetzt.

Das Einkommensteuergesetz ist durch ein in der G-setzsamm-
lung von-. 8. oanuar 1917 veröffentlichtes Gesetz vom 30. Dezember
1916 e r g a n z t worden. Während bisher für die Veranlagung der
Bestand der einzelnen Einkomniensquellen  eines
Steuerpflichtigen bei Begmn des Steueriahres für welches die Per-
cmlaguna erfolgt, maßgebend war , das heißt also Einkovimen aus
Onellen , die bei Beginn des Stenerjahres nicht mehr bestanden, nicht
mehr angerechnet werden konnte, hat nach dem neuen Gesetz ab¬
weichend ron den bisherigen Vorschriften d,e Veranlagung des ge-
saint-n Einkommens einer physischen Person nach dem Ergebnis des
dem Steueriahr vorangegangenen Kalender - oder Geschäftsjahres zu
erfolgen, wenn ihr in diesem Jahre während des g-genwärt,gen
.tNieges aus gewerblicher Tätigkeit oder aus gewinnbringender Be-
kckastigung oder als stillem Gesellschafter oder als Mitglied einer
Gesellschaft gut beschränkter Haftung Beträge zugeflossen sind, die bei
der Veranlagung nicht zur Anrechnung gelangen, weil die Ein-
kcmmensqnelle vor Beginn des Steueriahres weggefallen ist oder
sich wesentlich geändert hat . Auch Eiirlünste aus einer einmaligen
Tätigkeit >ind hierbei in Anrechnung zu bringen . Bet dieser Berech¬
nung ist bei Quellen , deren Ergebnis nach den Bestimmungen des
Einkommensteuergesetzes auf Grund einer TnrchschnittsbereN)i,unq
zum Ansatz gelangt , mcht das Ergebnis d-s letzten Geschastsiahres,
sondern die Durchschnitrsberechnung maßgebend. Von Jnt -resse für
weitere Kreise ist die Bestimmung des 8 6. Reich dieser ist eine neue
Veranlaaung vorzunehmeu, wenn die Vermehrung des Ein-
ko m mens  dadurch eintritt , daß nach dem Aas scheiden aus
dem Militär di  eil st oder nach der Wi-derawshel-ung der Kriegs-
wrmanon 1. Steuerpflichtige aus neu aufaenommener gewerblicher
Tätigkeit oder gewinnbringender Beschästignng Einkonimeu bezieh.-a
oder 2. Ojflziere oder Beamte in den Genuß der Friedensbezuge
treten . Die Steuerpflichtigen werden auf diese Änderungen sowie
daraus , daß nach 8, 4 des neuen Gescpes schon statlgcsundcne Ver-
anlaonngcn zu berichtigen sind, hingemiesen und ansgcfordert che
noch abzugebenden Steuererklärungen nach diesen Grnndsäyen ' auf¬
zustellen sowie, falls notwendig, die schon abqegebenen Steuererklä-
rnngen durch Mitteilung der erforderlichen Angaben zu berichtigen
über Zweffclsftagen geben die Beamten de: Beranlaglingskonimission
die nötige Auskunft.

- - Gegen den Kettenhandel mit Textilien. Durch Berordnung
des Bundesrats vom 8. Februar 1917 sind die fiir den Ketten¬
handel  mit Lebens- und Futtermitteln vorgesehenen Strasvor-
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— für Öen Monat März =
ist bas

„Wiesbadener Cagblatt“
zu bezieven durck

Von Verlag „ Cagblatt -Baus “ Canggaffe 21,
Oie Zweigstelle Dismarchring 19,
Oie flusgaOeftellen Oer StaOt unO Hacbbarorte,

fowie bureb fämtlicbe Oeutfdae Reicbspoftanftalten.
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schristm (K 11 der Verordnung vom 27. Juni 1916) auch auf den
Handel n'it Textilien  ausgedehnt worden. Unter die neue Straf¬
bestimmung fällt die Preissteigerung durch unlautere Machenschaften,
insbesondere Kettenhandel bei folgenden Waren : a) tierische, pflanz¬
liche oder andere Spinnstoffe (Wolle, Mohair , Kamelhaar , Alpalla,
Kaschmir, Kunstwolle, Baumloolle , Kunstbaumwolle , Flachs, Ramie,
europäischer und außereuropäischer Hanf , Jute , Reißwerg , Seide,
Kunstseide, Sptnnpapier u. a.), b ) die aus den unter a genannten
Spinnstoffen hergestellten Gespinste oder sonsttgen Halöcrzeugnisle,
Seil - oder Nähfäden, Strick-, Stopf -, Stick- oder ähnliche Garne,
c) die unter Verwendung der unter a genannten Spinnstoffe herge-
ftellten Web-, Wirk-, Strick- oder Seilerwaren oder die aus -ihnen
gefertigten lÄzeugnisse, d ) die Abfälle der unter a, 'b und c be-
zeichneten Erzeugnisse sowie Lumpen oder Stoffabfällc.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 783 liegt nnt der Sächsischen
Verlustliste Nr . 38.1 in der „Tagblatt "-Schalterhalle (Auskunsts¬
schalter links) sowie in der Zweigstelle Brsmarckring 19 zur Einsicht¬
nahme auf. _

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
§8 Erbenhrim , 20. Febr . Die ordentliche Generalversammlung

der „Spor - und  D ar  l eh  n s k a ff  e" fand unter dem Vorsitze
des Karl Wintermeher im Gasthaus „Zum Schwanen" statt . Direktor
Heinrich Merten ' erstattete den Jahresbericht . Die am 13. Februar
1897 gegründete Kasse hat sich aus kleinen Anfängen zu ihrer jetzigen
Höhe zum Segen ihrer Mitglieder und unserer Gemeinde emporgc-
arbeitet . Der Mitgliederstand betragt 231. Der Jahresumsatz be¬
ziffert sich auf 1 830 968.27 M . Der Reingewinn steht mit 3225.10
Mark zu Buch. Die Vereinsgeschäste wurdxn in 12 Vorstands - und
5 Aufsichtsratssitzungen erledigt. Der Renoant Lehrer Hartmanns-
henn erstattete den Bericht über die Jahresrechnunq und Bilanz.
Die Kasse besitzt ein eigenes Vermögen von 49 000 M . und hat für
88 000 M . Wertpapiere in Verwahrung . Der Reingewinn wird
folgendermaßen verteilt : je 14 wird dem Reservefonds und der
Betriebsrücklage zugeführt, 600 M . werden als Reservefonds ange¬
legt und die Guthaben der Mitglieder mit 6 Proz . verzinst, der Rest
wird der Krieqsfürsorge überwiesen. Die ausscheidcnden Aufsichts¬
ratsmitglieder Heinrich Ernst Dreßler und Karl Ulrich wurden
lviedergewäblt. Als Vertreter zum diesjährigen Vrrbandstag wur¬
den Ludwig Mintermeyer und Karl Ulrich und als Vertreter zur
Generalversammlung der Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau
Lehrer Hartmannsbenn und August Karl Born ernannt . Zum
Schluß erläuterte Lehrer Hartmannshcnn noch den bargeldlosen Ver¬
kehr und ermahnte die M 'Glieder , im Jnteresie unseres Vaterlandes

• die Scheckbücher, die aus dem Bureau der Kasse erhältlich sind, recht
fleißig zu benutzen. _

Sport und Luftfahrt.
* Fußball. Der Sportverein Wiesbaden wird nun wieder seinen

Sportbetr -' eb aufnchmen und hat bereits für nächsten Sonntag eine
erstklassige Mannschaft verpflichtet. Näheres wird noch bekannt ge¬
geben. Der Sportverein verfügt zurzeit über eine besonders gute
Mannschaft. Auch an den am 4. März beginnenden Verbands¬
spielen wird der Sportverein teilnehmen.

Neues aus aller Welt.
Wasserschaden im Dauziger Rathaus. Danzig,  20 . Febr.

Dos hiesige Rathaus ist von einem großen Schaden betroffen wor¬
den. Infolge Platzens des großen Behälters der Warmwasser¬
heizung im oberen Geschoß drang eine große Wasserflut in die tiefer
gelegenen Räume . Das Empfangszimmer des Oberbürgermeisters
wurde bis an die Decke mit Wasser gefüllt.

Eine histarischc Mühle im Schwarzwald niedergebrannt.
Berlin,  20 . Febr . Der „Berl L.-A." meldet aus Freiburg : Eine
der bekanntesten historischen Mühlen des Schwarzwaldes , die Herren¬
mühle bei Villingen , ist niedergedrannt . Ter Schaden wird auf
100 000 M . geschätzt.

Handelsteil,
Berliner Börse.

$ Berlin, 21. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Die Grund¬
stimmung im freien Börsenverkehr war heute als fest  bei
allgemein wenig veränderten Kursen zu bezeichnen. Ge¬
legentlich kam es am Montan-, Rüstungs-, Schiffahrts- und
Petroleummarkt zu Anläufen zu einer Geschäftsbelebung,
doch behielten die Börsenkreise mangels Gefolgschaft die
abwartende Haltung. Regere Umsätze fanden in Dynamit,
Thalc. Menden u. Schwerte statt, um einige der beliebten
Nehenwerte herauszugreifen. Der Renten mar kt  blieb
still bei unveränderten Kursen.

Tndustrie und Handel.
t= Geschäftsverkehr mit dem Verwaltuagägebiet Ober

Ost Die Handelskammer Wiesbaden  weist die
am Geschäftsverkehr mit dem Gebiete Ober Ost inter¬
essierten Firmen  ihres Bezirks darauf hin, daß nach einer
Verordnung des Herrn Oberbefehlshabers Ost außerhalb des
Verwaliimgsgebietes Ober Ost die Bestellung von Waren,
die zum Weiterverkauf bestimmt sind, nur durch beson¬
ders bezeichnete behördliche Organe vermittelt werden darf.
Jede andere Form der Bestellung von derartigen Waren ist
für sämtliche im Verwaltungsgebiet Ober Ost ansässigen
Geschäftsleute, auch Reichsdeutsche, bei Strafandrohung für
den Fall von Zuwiderhandlung verboten. Da die amtlichen
Handelsstellen für das Verwaltungsgebiet Ober Ost durch
die Verordnung des Herrn Oberbefehlshabers Ost für die
Vermittlung von Waienbestellungen als zuständige Behörde
ausdrücklich bestimmt worden sind, liegt es im Interesse
der deutschen, an dem Geschäftsverkehr mit Firmen des
Verwaltungsgebietes Ober Ost beteiligten Firmen, daß sie
sich zwecks Abwicklung ihres geschäftlichen Verkehrs an
die Hauptgeschäftsstelle der Amtlichen Handelsstellen
deutscher Handelskammern in Bialystok oder an die Ge¬
schäftsstellen in Kowno, Libau, Mitau, Wilna oder Krotno
wenden Weitere Auskunft hierüber wird Interessenten in
der Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden wäh¬
rend der Geschäftstunden oder durch die Hauptgeschäfts¬
stelle der Amtlichen Handelsstelle deutscher Handels¬
kammern in Bromberg, Danzigec Straße 155, erteilt.

* Die A.-G Petzbräu in Kulmbach schlägt 5 Proz. (i . V.
2 Proz.) Dividende vor.

* Die Wandsbeker Lederfabrik, A.-G in Hamburg, be¬
antragt 12 Proz. Dividende. Im Vorjahr wurden 30 Proz.
verteilt und außerdem 250 M. auf jede Aktie aus der frei:
willigen Rücklage ausgeschüttet, die damals zur Auflösung
kam.

* Neue Preiserhöhung für Glühstrümpfe. Die deutschen
Glüh«trumpf-Hersteller beschlossen kürzlich in einer in
Berlin sbgehaltenen Versammlung einen neuen Mindest¬
teuerungszuschlag von 3.50 M. für 100 Glühstrümpfe. Dieser
ist am 16. Februar in Kraft getreten.

* Aplerbeckcr Aktienverein für Bergbau, Zeche vcr.
Margarete in Sölde i. W. Für das Jahr 1916 ergibt sich ein
Überschuß von 562 767 M. (i. V. 412 080 M.). Nach Ab¬
schreibung von 280 463 M. (281 535 M.) soll die Verteilung
einer Dividende  von 10 Proz. vi. V. 6 Proz.) vorge¬
schlagen werden

* Die Annweiler Email- und Metallwerke, vorm. Franz
Ullrich Söhne in Annweiler, beantragt Erhöhung  des
Aktienkapitals uin 800 000 M. auf 2 400 000 M.

* Schwartauer Honigwerke und Zuckerraifinerie, A.-G.
Die Verwaltung beantragt Erhöhung  des Grundkapitals
von 2 OOC 000 M. auf 3 000 000 M.

* Die Mannheimer Gummi-, Guttaperchâ und Asbest-
fabrik, A.-G.. wird nach reichlichen Rückstellungen und Ab¬
schreibungen wieder eine Dividende von 11 Proz . Vor¬
schlägen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner P -oduktenmarkt. Berlin,  21 . Febr.

(Eig. Drahtbericht.) Warenmarkt.  Ini Produktenge¬
schäft blieb es ruhig. Rüben sind nach wie vor zu Futter¬
zwecken begehrt, doch ist der Absatz teils durch die herr¬
schenden Verkehrsschwierigkeiten, teils durch die Höchst¬
preise gehemmt. Im Geschält mit Industriehaler bat sich
nichts geändert. Die Tendenz in Heu ist infolge Mangels
an Zufuhren fest. Auch in Heu entspricht das Angebot nicht
der Kauflust, so daß in vielen Fällen auf gepreßtes Heide¬
kraut zurück gegriffen wird. Seradeila bleibt matt, rur
Saathafer ur.d Saatgerste zeigten sich einige Offerten.

Briefkasten.
(Bit Echrtftleituna bf* Wiesbadener laajlat » beantwortet nnt » rmüfte
Anstagen im Briefkasten, und zwar ohne Rectitsverbmbstchkeit. Besprichunges

linnen nicht gewährt werde».)
A. M. Mit der Ausbildung auf der Unterofsiziervorschnie in Biebrich

oder der Unteroffizierschule in Wetzlar sind Kosten nicht vertnupft.
B. C. Wir empfehlen Ihnen , sich an die Redaktionen der

„Lichtbild.Bühne" oder „Das Lichtbild-Theater" in Berlin zu wenden.
S . 1000 und R. 25. Am besten beseitigt man Warzen ourch

Elektrolyse, auch durch Atzung mit rauchender Salpetersaure , die man
täglich einmal mit einem stumpfspitzigenHolzstäbchenauf ore Warze
cmfträot. In der Regel kann man nach drei- bis funfmalrgern
Atzen die Warze einsoch abheben. Auch wiederholtes Atzen mit
Höllenstein kann Heilung bringen. Zur Herstellung von Kernseife
kocht man das Fett unter allmählichem Zusatz von starker Lauge,
bis eine Probe des entstandenen Seifenleims aus Glas vollkommen
klar erscheint. Dann fügt man 10 bis 12 P -oz. Kochsalz zu und er-
reicht dadurch bei der Unlöslichkeit der Seife m Kochsatztomng eine
vollständige Gewinnung des Seifenleims zu weißlichen Flocken,
zwischen denen klare Salzlösung steht. Bei weiterem Sieden (Klar-
sieden') zieht sich die Srise mehr und n'chr zu rundlichen Körpern zu-
sammcn und erreicht endlich die erforderliche Beschaffenheit, um in
Formen geschovst werden zu können, in denen sie erstarrt , wie Fette
besteben aus Stearin , Palmitin und Olein . Um dre Matemalien,
von denen es fraglich erscheint, ob sie jetzt überhaupt erhältlich pnv,
nicht zu verschwenden, empfiehlt es sich, über die Art deren Ver¬
wendung einen Fachmann zu hören.

Hauskaus. Wir vermögen nicht zu urteilen, ob deni Notar ein
Verschulden zur Last fällt . Es erscheint rätlich, abzuwarten , bis
im Verwaltungswege die Frage entschieden ist. Jedenfalls steht es
Ihnen ftei , bei dem Bundesrat nachzusragen.

Frau R. Der kaiserliche Gnadenerlaß bezieht sich nur auf ge¬
richtliche Strafen . , „ .

P . B. Wir raten Ihnen , sich an einen Arzt zu wenden. _

Die Morgen -Ausgabe uinratzt 8 Seiten
Hauptlchristleiter: 21. He , erhör lt.

«erantwortNch für dentlche Politik : « . Hegerhorst;  für AurlandrpolMl-
Dr phil . K. Sturm;  für den UnterhaliungSleil: B . v. Nauendorf:  für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I B : S Diefenbach;
für Gerichissaal: H. Diefenbach;  für Sport und Luftfahrt : I . B C Loiaaer;
für Vermochle» und den Brieftasten ll . Losaiker ; für den Handelsteil W. Etz:

für die Anzeigen und Reliamen: H. Dornauf:  sämtlich in wresbaben.
Druck und Bering der L. Scheileuberg 'schen Hos-Bnchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrifileitung: 18 bis t Uhr.

Nr. 9. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1917

(.Nachdruck verboten. )

Inhalt.
1) Congo 100 Fr .- Lose von 1888.
2) Franco -Snisse Eisenbahn , Obi.

von 1868.
3) HoUändisehe 3 * Komnsunal-

Kredit - 100 FL- Lose von 1871.
4) Krupp , Fried ., Gußstahlfabrik

in Kssen -Kuhr , i%  Schuldver¬
schreibungen von 1893.

6) Lübeck - Büchener Eisenbahn-
Gesellachaft Schuldver¬
schreibungen von 1902.

6) Mecklenburg - Schwerinsehe
Eisenbahnschuld von 1870.

I) Congo 100 Fr.-Lose v. 1888.
173.Verlosung am 20. Dezember 1916.

Zahlbar am 16 . April 1917.
(Ohne Gewähr .)

j
375 * 738 5248 6389 8596 9443

10011 12110 12278 13450 15382
1612116215197652739439628
30980 33212 36986 37854 38101
40498 41569 43121 60121 55717
58016 58722.

Prämien:
Serie 5248 Nr . 7 11, 8596 24,

10011 19, 12278 6 24 , 13450 2
(1000 ) 6 (2000 ) 11, 16121 18 (10,000 ),
16215 1 16 22 , 27394 12 20, 33212
13, 36988 1 6 16, 38101 16 (1000),
40498 9 18, 43121 1 18, 50121
3 (1000).

Die h ummern .welchen kein Betrag
ln ( ) beigefügt ist , sind mit 760 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 246 Pr . gezogen.

2) Franea -Suisse Eisenbahn,
Obligationen von 1868.

Jetat Schweizerische Bundesbahnen.
Verlosung am 4. Januar 1917.

Zahlbar am 10. März 1917.
170 381 404 618 636 693 734 769

769 790 866 926 1112 130 217 426 624
619 868 990 2019 073 163 637 642 730
741 825 867 878 902 3191 196 210 370
671 639 814 4083 349 680 600 777
6097 146 179 230 647 687 607 801 893
6094 096 172 298 366 662 607 706 738
788 797 »86 7240 336 368 688 606 730
771 788 791 8096 173 313 339 393 424
697 789 740 816 829 846 »006 014 046
304 869 621 636 726 872 10223 270
272 492 516 759 914 11073 100 206
286 861 367 462 662 649 682 882
1 *218 500 611 6*2 896 13086 207 232
247 , 67 464 621 653 884 998 14222
704 748 817 15166 247 366 372 444
603 742 781 811 886 13002 021 078
176 209 4M 441 496 786 782 871 986
17004 014 170 211 228 449 663 609
«M 18424 480 640 864 794 813 817
867 9*7 190 *7 211 237 343 373 386
dDl 408 436 442 473 492 760 . 926

20227 346 463 477 530 650 716 926
21006 106 106 122 226 280 667 869
878 982 22041 268 604 626 696 664
23076 132 226 228 266 336 376 446
638 603 673 679 684 769 766 945
24197 209 224 231 403 446 473 862
25030 063 092 178 267 274 447 601
669 606 876 910 969 26037 150 326
663 706 710 716 778 887 890 920
27019 131 226 263 347 368 401 432
665 868 878 917 28064 139 287 339
413 621 634 620 663 29244 864 636
663 720 729 872 947 967 89263 308
316 364 400 416 793 900 81806 063
183 361 466 825 971 977 82067 218
263 306 498 622 642 666 852 862 898
903 911 38160 236 281 310 396 664
660 873 952 84194 350 446 493 560
663 681 590 616 689 737 787 992
85017 168 230 ä 550 Pr.

3) Holländische
3 °/0 Kommunal -Kredit-
100 Fi.-Lose von 187!.

Haatschappij voer Gemeen e-Crediet
108. Verlosung am 16. Januar 1917.

Zahlbar am 16. August 1917.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigeiügt ist . sind mit
100 Fl . gezogen.

149 482 609 686 710 760 824 1217
466 491 697 699 603 2006 195 234 276
364 367 760 880 8160 329 343 484 606
619 684 784 4002 161 314 335 360 468
6216 316 398 446 620 766 779 789 791
849 883 888 913 969 966 « 137 689 725
807 704 ? 084 121 476 640 711 804 805
816 8012 (360) 170 405 564 667 774
797 826 9267 292 388 487 492 760 760
793 842 898 19114 210 (360) 292 330
438 762 763 947 11013 133 336 660
12103 237 461 667 668 647 708 714
886 931 934 13004 040 279 879 402
494 724 728 876 973 14020 131 686
916 968 15113 631 660 677 682 684
708 709 806 16048 166 187 414 441
460 643 663 748 864 910 17001 283
296 406 669 702 790 941 984 18119
236 376 436 861 968 19361 363 364
382 430 434 573 611 (600) 699 758 822
966 976 20109 146 378 436 631 688
906 929 »68 21013 467 635 701 774
779 972 22027 071 298 332 336 377
429 472 494 646 646 694 716 938
28061 138 680 660 721 766 802 930
*4038 102 247 302 479 636 748 25104
138 211 338 612 626 641 788 827 846
988 28154 303 541 (2000 ) 600 649 876
932 942 27000 043 110 269 297 790
28237 248 276 388 406 466 667 29024
188 616 643 601 641 766 924 30443
609 687 686 700 800 941 3 1095 136
249 264 640 829 891 32067 317 363
408 *45 476 538 677 698 816 838 889
33012 119 138 262 318 377 666 693
704 796 34086 108 180 230 316 326
347 600 648 696 789 824 867 911 923 .
35339 384 627 632 643 649 670 766
912 930 39030 433 460 631 696 612
626 906 916 37146 360 382 463 494 I

602 675 692 608 663 713 822 877 907
38000 049 (600) 062 361 474 486 668
749 788 916 39027 033 228 369 437
470 (20,000 ) 531 669 684 783 909
923 935 949 983 40019 063 161 174
342 398 421 781 822 826 884 41066
168 481 506 628 781 42016 087 227
245 422 647 578 649 673 823 887 928
946 43132 188 201 260 303 385 678
603 607 792 816 907 948 44016 161
187 466 678 862 45027 086 676 666
781 879 980 983 48098 237 267 404
648 624 909 936 963 979 47169 199
296 446 663 661 920 48013 046 082
214 222 370 466 668 769 823 49027
067 203 209 468 568 661 724 866 943
994 59102 467 682 784 786 811 51006
264 316 629 736 869 996 5 2129 142
189 (860) 333 634 907 5 *284 464 642
673 697 786 836 963 971 54014 092
674 805 55066 324 470 664 762 847
934 58713 870 986 57083 061 126 461
719 68110 130 166 497 609 678 734
743 928 929 59062 069 076 412 687
602 913 80013 079 087 886 464 668
869 984 999 81060 354 400 512 711
766 845 944 6 *240 390 646 761 797
804 876 974 6 3393 626 781 883 6 4000
173 248 660 686 688 880 65161 288
461 718 830 898 66066 143 145 154
60 1 744 836 866 980 981 67230 264
261 373 440 668 670 777 792 809 818
869 877 892 937 66047 066 093 101
211 244 617 637 634 646 667 738 767
906 69026 169 166 176 213 362 329
491 669 662 671 603 661 763 934 961
991 70006 399 (600) 427 430 662 678
697 704 706 718 71014 022 060 426
466 639 721 871 909 72023 082 (360)
072 105 168 270 328 388 430 498 637
776 926 985 73067 069 109 164 173
293 308 603 618 606 683 689 828
74120 166 189 264 360 IbOO) 423 600
664 674 866 904 966 972.

4) Fried. Krupp, Gußstahl¬
fabrik i.Essen-Hubr,̂ Schuld¬
verschreibungen von 1893.
24. Verlosung am 10. Januar 1917.

Zahlbar am 1 . Juli 1917.
Lit . A. ä 5000 X 10 36 46 64

65 67 83 88 206 208 247 286 287 313
342 348 349 362 377 381 392 398 439
468 471 653 660 670 634 656 706 716
726 729 771 773 776 863 879 892 907
908 923 933.

Lit . B. ä 2000 X  1004 008 019
028 045 061 090 098 106 128 170 202
217 226 266 267 301 331 339 360 363
391 399 400 470 481 607 612 684 692
694 680 727 740 760 764 793 860 854
870 884 968 966 966 983 986 988 2040
042 061 072 101 126 131 136 143 176
267 297 298 300 316 344 361 382 383
401 431 464 603 608 627 630 661 640
682 692 720 732 743 779 784 826 828
859 874 879 886 914 927 932 964 989
992 994 3027 119 173 199 204 269 273
297 347 379 390 391 484 492 496.

UL C. ä 10G0 X 3609 524 676

676 736 764 790 816 834 863 876 914
937 960 986 996 4008 031 061 120 167
186 196 217 236 266 268 346 362 376
879 380 428 429 492 606 608 612 642
662 663 686 601 611 617 736 764 769
765 842 847 880 906 916 944 988 5008
010 026 064 039 079 069 108 114 163
217 229 264 266 303 331 336 337 365
432 437 447 476 626 671 601 646 696
740 797 962 964 986 6003 Oll 026 043
097 181 156 197 211 281 311 331 366
872 426 441 466 460 463 479 634 636
693 594 606 660 670 713 717 737 760
761 771 813 827 835 863 864 878 906
918 930 933 936 944 986 999 7011 060
086 129 161 230 236 238 330 331 345
862 360 608 646 661 666 763 808 820
834 889 910 8027 088 094 100 107 136
137 184 186 206 211 222 227 239 243
244 260 281 298 312 313 322 347 348
367 370 376 391 396 406 419 453 473
635 643 661 563 682 698 616 620 828
636 666 679 712 718 737 749 761 771
787 818 860 888 919 928 930 931 935
947 970 981 » 025 032 038 036 094 099
104 107 117 120 161 184 244 261 3i)0
326 340 365 364 386 389 407 408 447
498 661 676 6»« 621 627 633 639 648
680 683 769 786 789 790 812 818 879
886 902 922 926 999 10009 014 039
072 076 077 103 104 138 142 146 149
176 182 213 219 264 286 317 325 326
840 372 380 387 396 406 410 425 446
494 612 640 546 678 680 688 690 628
660 651 668 688 689 694 762 773 776
814 826 843 900 901 902 980 985 998
11025 028 032 104 118 152 179 198
208 216 223 261 276 281 316 334 363
374 425 434 461 460 496 602 537 638
668 608 674 684 709 738 742 743 765
776 783 818 834 887 866 861 864 882
887 921 927 943 967 WO 982 12010
011 035 044 066 064 087 114 164 172
177 193 202 266 271 300 342 372 406
420 422 423 429 448 468 481 498 612
648 669 669 573 686 603 618 663 699
704 726 732 748 762 773 844 876 894
942 948 970 ISMO 003 019 025 028
034 047 076 096 123 169 186 206 210
230 246 269 260 316 319 334 373 379
419 430 449 468 482 487 606 610 691
696 603 604 636 678 696 699 718 866
872 873 967 14046 060 067 089 090
091 104 137 266 327 366 407 467 473
475 499 626 666 697 616 638 639 668
671 696 761 826 936 979 995 15005
042 061 067 099 119 162 188 217 237
248 266 276 279 280 281 318 363 378
381 431 433 487 479 487 492 494.

LiL D . ä 500 X  15501 629 667
686 631 636 662 665 682 683 696 726
782 734 770 814 816 825 876 901 933
964 16060 078 088 089 138 143 164
166 207 220 228 237 266 276 297 341
362 363 420 477 482 493 607 612 615
660 661 569 688 603 618 636 671 689
693 699 720 774 783 818 824 885 857
881 898 901 936 941 960 968 961
17029 046 074 086 188 199 213 265 267
322 324 336 347 363 366 374 404 410
436 438 444 466 471 497 668 696 621
629 636 645 684 690 696 709 717 777

793 796 844 868 893 901 961 964 966
18025 028 036 064 075 077 078 086
108 121 124 131 164 167 228 248 257
304 313 403 477 491 619 622 686 671
688 735 768 795 798 801 803 814 870
875 881 888 917 943 991 19125 134
136 169 213 231 267 276 281 346 370
385 399 406 427. _

5) Löbeck-Büchener
Eisenbahn-Gesellschaft,3*/,%Schuldverschr.v.1902.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt ._

6) Mecklenburg-
Schwerinsehe Eisenbahn¬

schuld von 1870.
Verlosung am 3. Januar 1917.

Zahlbar am 1. Juli 1917.
Lit . A. ä 1009 Taler Kurant - 20

146 164 163 184 212 263 297 305 315
348 373 420 426 442 627 665 690 604
700 711 738 792 798 863.

Lit . B. a 500 Taler Kurant . 109
116 168 189 208 212 350 365 428 430
437 463 603 688 66t 694 737 744 854
867 865 888 906 966 996 1003 039 069
069 071 098 183 236 267 303 313 361
363 371 442 469 489 610 616 618 660
641 669 679 716.

LiL G. ä 200 Taler Kurant . 1 10
84 137 191 226 229 284 295 302 368
370 386 440 446 464 492 496 629 660
696 642 664 688 706 706 769 823 864
904 948 967 1009 071 148 247 267 271
298 348 425 436 646 604 606 664 666
681 817 823 834 880 900 911 914 920
940 962 996 2003 090 197 243 301 309
329 360 362 377 386 394 403 480 612
639 642 670 688 620 641 642 668 693
720 761 802 916 943 3U26 088 146 242
264 273 296 323 404 413 425 446 470
487 660 576 576 696 634 636 686 725
768 816 820 896 940 4039 064 078 084
100 180 181 256 336 464 479 606 612
626 682 622 660 669 684 722 738 769
944 961 964 986 5022 037 112 216 234
248 276 280 402 411 418 440 656 681
697 601 649 690 703 774 775 817 826
849 867 909 910 950 « 016 078 132 140
171 218 220 260 267 281 370 391 433
447 449 463 497 614 629 680 628 635
687 711 786 864 909 938 988 7061 064
094 131 161 162 163 269 266 369 402
408 483 620 777 818 911 931 8153 191
209 877 461 481 612 660 671 691 732
767 836 871 902 926 966 994 9076 108
186 204 211 227 298 320 333 860 87»
401 476 480 600 636 666 677 679 611
687 670 681 760 861 010 961 998
10004 103 141 144 174 213 225 290
336 363 388 389 434 613 662 672 676
737 772 796 816 818 869 874 912 976
986 991 11023 072 080 097 103 237
263 280 286 318 369 388 400 406 494
691 612 630 724 768 793 800 807 816
892 901 960 974 19084 129 180 192
203 206 213 247 260 276 327 344 361
409 415 429 4SI 436 627 671.
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Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Eefflfle « «zeige« im . Arbeitsmarkt" in eiuheiUicher Satzform IS Pfg .» davon abweichend2« Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeige» 3« Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Gewerbliches  Personal.

cP'tSB'rr Zuarbeiterin sofort gesucht.
K̂ Muller , D.-Schn., KavelleMr . 3, $
or  c . Büglerin gesucht.Ganymed, Oranienstr . 35.

Ein Lehrmädchen für Putz
o ûr  den Verkauf gesucht.
L^ Nothnag el, Gr. Burgstraße 16.

Bügellehrniä -ichen gesuchtSedcmstraße 10. 1 r
Junge Packerinne»

ZAE . WÜSbadener Nähvmittel-
t^ nt,  G . m. b. H., Hellmund-
stratze 43.  _
,_ , Gute Köchin,

selbständig, mit etwas

fffiS &Äi Ä!
Eotzman._ _

Suche Zimmer -, Allein-, Haus-
u- Kuchenmadch. Frau Marie Grün-
derg, Wwe., geweÄsmäßige Stellen-
vermrttlerm ^ Gokdgcrsse 17. T. 4341.
. Orbentl . reinl . Alleinmädche»

;8. 1. Marz gef. Weftendstratze 10, 1.

^ ^ Fleißiges Mädchen
sofort oder 1. März gesucht. Holt-
mann , Rest. GÄbel. Friedrichstr . 31

- Mädchen für Küchenarbeit
gegen 35 Mkk. Lohn gesucht. Astoriw
Hotel, Sllnnenbera er Straße 20.

Tüchtiges Alleinmädche«
für Hausarbeit zum 1. März gesucht
Schwalbacker Straße 63, 1._
. .. Junges ehrliches Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Zu erfragen
Rheinstraße 27, Bu chhandlung._

Solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. u. Hausarbeit
übern ., sof . gef. Klee, Häfner gasse 18.

Ordentl . Alleinmädche»
sucht Hartmann , Neugasie 24,
Weinstube._
~ BrabeS fleißiges Mädchen
für Haus - u. Zimmerarbeit gesucht
Körnerstraße 7, Par t._

Älleinmädchen,
lunges fleißiges , zum 1. März gesucht
Kleme Webera asse 13, 2._

Mädchen
für Küche u. Haus auf 1. März ge¬
sucht Bahnhofstraße 1,1.  _

Zuverlässige tüchtige Frau
oder Mädchen für Küche u. Haus¬
arbeit tagsüber sofort gef. Konditorei
Abler, Tcmnusstratze 34.

Tücht. saub. Mädchen,
w. sekbständ. kochen kann u. Hausarb.
verst., gef. Schül er , Gr . B uriÄtr. 12.

Gesucht tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit . Buderus , Mosbacher
Straße 26. __

Ein braves sauberes Mädchen
in kleinen Haushalt zum 1. März ge-
sucht Müblaaffe 11, 3._

Suche zum 1. »der 15. März
em ord. Dtädcken. Frau Gerichtsrat
Barkowski, Jo hannisbe rger Str . 9, 1.

, Tücht. Frau oder Mädchen
tagsüber gesucht. Kochen verlangt.
Emmerli ng, Schöne Aussicht  24 ._
Tücht. Mädchen od. Frau tagsüber

gesucht Herr ngartenstraß e 15, 3.
Aufwarte -Frau

sucht Böttich er , Wellritz str. 47, Laden.
Zuverlässige Mouätsfrau

2 Stunden vormittags für sofort ge»
sucht Adelheidstraß« 53, 1 rech ts.
Mouatsfrau 1 Stunde vormittags

gesucht Riehlstraß e 18, Part , r.
Saubere Monatsfrau

sofort gesucht. Leifter-Bodach, Große
~ sstraße 9.

Saubere Mouatsfrau zum 1. März
gefuchst. Meldung 9 bis 4 Uhr,
Philip pSbergstraße 27, 1._
Ehrliches sauberes Monatsmädchen

oder Frau für dauernde Stellung
gef.  W aterlo oftr . 6, 1, a. Zieten ring.

Gesucht ein sauberes Mädchen
z. Ladenihutzen von 8sh—IO1/» Uhr.
Imgart , Wi lhelmstraße 12._

Waschmädchen
find . sof. dauernde Beschäftigung.
Waldstraße 96, Stb . Part. _

ff Me»'Ai>gel»>te 1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
„ , Depeschen-Verkäuser
sucht  das_ „Wiesbadener Tagblatt ".

Spengler u. Installateur
f. dauernd gef. Seerobenstr . 16, P.
Gartenarbeiter für dauernd gesucht.
Au«. Weiber, St rftstraße 24.

Tapezierer -!

Hausbursche,
anständ., ehrlich, tüchtiger Radfahrer,
gesu cht. J ung.  BlumenhauS . I

Ein braver Laufjunge gesucht ,
Langgasse 48, H. Roerner.

Oiäiiiri
Weibliche Personen.
Gewerbliche« Personal.

Saubere Mouatsfrau
für vormittags 3 Stunden gesucht
Bahnhofstraße 1, 1.

L »pezrerer-Lehrl,na gesucht.
Heinrich J ung, Frredrichstr aße 44.

Schneider-Lehrling
gesucht Schillervlat ! 4.

Gärtner -Lehling
sucht A. Seibert , Walkmühlstrabe 59.

Aelt. Alleinmädchen, das kochen kann,
sucht sofort Stellung Geisberg¬
straße 11, 1.  Stock, bei Schneider.

Kriegc-Sfra«
sucht Beschäftigung irgend welcher
Art. Walter . Seer oben ftraße 13._
Frau sucht Wasch, u. Putzbeschäft-

1 bis 2 Tag« in der Woche. Netteloeck-
straße 16, Mb . 1, Mitte.

U Aellen-KchchtA
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

flräft Mann » militärsrei,
mit gut. Zeugn ., sucht lohn. Beschäft.
Karlstratze 34, öth . 2 r.

ff 6ttlltn»31na<ln)it 1
Weibliche Perso

KaufmännischesPersonal.
sonen.

ki« . hiesiges Damea -Konsek-
trousgefchaft wird eine branchekund

guter Figur gesucht. Eintritt
1- März »der später. Angebote unt.
K. 644 an den Tagbl.-Berlag.

Kontoristin
mit guter Handschrift, welche flott
steriogravhiert u. Maschine schreibt,
sofort gesucht.

Inchhandlung Buchhold»
.Brerstadter Höhe, Lussichtstraße 8.

Gewerbliches t . >ional.

!WW-«ZMdellNlMM
für Schneiderei auf gleich für dauernd
gesucht. Beierl er«,

Hellmundstraße 4, 1.

Mes-Melllllne«
M-MkllNlMI

sowieNtNkllttlM»
auf dauernd per sofort gesucht.

Eva Nathan,
Schillerstraße 42. F26

Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen
sofort gesucht.

Bild, Wörthstraße 15, 1.
Milse etile iimelietin

ml Meitetlaiea
auf sofort für dauernd gesucht.

Damenmoden Johanna Weiß.
_ « dolsst raße 18, 1.

Znarbeiterinne»
sLr Röcke und Taillen gesucht.

Eichman », Kirchgaise 29, 2. Et.

Tüchtige
Zuarbeiterinnen

für sofort gesucht.
I . Wacharach

Webergasse 2.
Putz - Abteilung.
Tüchtige Zrarbeitert«

für Jacken gesucht.
_ Fischer, O - nienftc. 37, P.

Znarbeiteri«
sofort für dauernd gesucht. Zu erfr.
Michelsberg 9, 2.

vratu » fleißiges « übchen
für Küche und Hausarbeit sofort ge¬
sucht. Restaur. Pothr , Langgasse 7.

Brav . Mädchen kann das Bügel«
gründl. erlernen Jahnstraße 14, Patt.

Tüchtige
Arbeiterinnen

stellt ein:

tmms,  ImiisslnireU
Annahme 19—11 Uhr vormittags.

^Köchin
mit Hausarbeit ges. z. 1. März Wil»
helmstr. 14,1 . Vorst. m.Zeugn. vorm.
10 Uhr, nachm. >/ .,4—4 Uhr._

Für sofort oder 1. März tüchtiges

HmvWkll gkstlyl.
Reichwein. Alerandrastraß « 16.

"Suche sofort jüngere

Köchin
mit Hausarbeit . Vorzustellen 10 bis
11 Uhr und H- 8 Uhr.

Frau von Pape «,
_ _Vrkt oriastraße 6.
Büfettfräulein,

event . Anfängerin , sofort gesucht.
Kaffee Berliner Hof,

Ta unusstraße 1.

Merl, tidjt. Allklll«öWrn.
das Kochen u. alle Hausarbeit verst.,
zu 2 Pers . sofort oder später gesucht.
Gute Zeugn . erf. Franz -Abtstr. 6. 2.

Kl. Haush . sucht zum 15. März
besseres Mädchen,

bas gnt näht , bügelt, serviert , feinb.
Köchin,

die auch etw. Hausarb . übern . Gute
Zeugnisse erfordert . Meld. 3—1, 8—9

ainerweg 9, 1.  _
Zum 1. März tüchtiges, fleißiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.

Fra « Höchcr, Nikolasstr. 22.
Gesucht für Wiesbaden z. 1. März

oder etwas später zuverlässiges

Allcinmädcheu
tur kl. Herrschaft!. Haushalt (einz.
Dame ), w. seMtänd . kocht und nähen
kann. Gute Zeugn. erf. Zu erfrag.
10—11 und 2—4 und abends von
7 Uhr ab Pension Primavera , Frank¬
furter , S traße 8. Zimmer 31.

Tücht. Memmadchen
mit guten Zeugnissen auf 1. März

gesucht.
Dr. Arimmel,

Arndtstraße 7, 3._Älleinmädchen
auf sof. gef., kl. Haush . Lohn 28 bis
80 Mi.  Schildb ach, Lessingftraßc 9.

Ei« Mädchen für HanSarbett , auch
Kriegersfrau oder Witwe ohne An¬
hang per sofott gesucht. Lohn 25 Mk.
Eroßhnt , Wagemannstr. 27, l.

Gesucht
für eine Hiesige Herrschaft z. 1. März
ei» Zimmermädchen, das auch büg.
kann. Borstrll . vor« . 9—11 nach« .
1—4 u. abends nach 7 Uhr Hotel
Enropärfcher Hof, Zimmer 32.

Tilltztlzes AllklllKöljlhev.
das gut kochen kann, auf 1. März
gesucht. Näh. Adeldeidstr aße 70,  2

AU AlleiirilMe».
nicht unter 20 Jahren , w. selbständ.
kocht u. Hausarb . verr ., auf 1. oder
15. März zu einz. Dame gesucht.
Vorstellung von 4—8 Uhr. Frau
Merkel, Gutenbergstraße 4, 1 links.

Zimmermädchen
daS perfekt servieren k., z. 1. März
gesucht. Kuranstalt Dr . Hvnigmann.
Gartenstraße 16/17.  _

Für I. w-arz
zuverl. saub. Zimmermädchen gesucht.
Pens . Wenker-Paxmann , Gartenstr . 8

Ei « zuverlässig S und ordentliches
jüngeres Mädchen für Hausarbeit für
vormittags gesucht  Re nberg 12.

Atleinmädchen
für kl. Haush. sof. gesucht Zigarren»
geschäft Wilhelmstraße 28.

Tüchtiges älteres
Mädchen

zum 1. März gegen guten Lohn ge¬
sucht. VvMrstellen nachmittags von
4—6 Uhr Langaa sse_17, 2._ _

Ges. sof» » . Erkrank , d. jetzigen,
Alleinmädch., w. koch, k., od. j. Krieg.»
Frau . Borstrll. 9—11, 1—4 abends,
~ tft . v. Omptrda , Rüdrsh . Str . 15. 3.
Mf. sslib. 2. KlillSNsWes
für Küchen-, Haus - u. etw. Garten¬
arbeit gesucht. Vorstell. 4—8 Uhr
Jnlinsstraße 4. __

I « kinderlosen Haushalt tüchttges
Mädchen iauch Frau ), welch, etwas
kochen kann, für ganz oder tagsüb.
sofort gesucht. Borzustellen zwischen
11 u. 1 Uhr

Rh eingauer Straße 1. 3.
Mitiini stet JBidien
f. Dienstags . Donnerstags 2 Stunden
und Samstags 1/t Tag gesucht.

Leber, Bahnho sstra ße 8, l.

Intelligenter kräftiger

Lehrling
gegen Bezahlung und mit Aussicht
auf spätere gute Lebensstellung für
sofort oder später gesucht.«an;, ®. m. d. S.,

Kirchgasse 43.
Geiverbltches Personal.

Md)L fltfettaBontmt
für dauernd gesucht.

W. Hinnenberg . Lanaaasse 15.

Tüchtiger Dreher
aesncht. Cramer , Sttftstraße 24.

Damenschneider
per sofort gesucht. F26

Eva Nathan,
Mainz , Schillerstraße 42.

Tüncher sofort gesucht
Frankeustratzc 13, 1 r„ « e»S.

Ordevll. MvniltslsDltzell
gesu cht Wilhelminenstraße 6. P.

JnngeS Mädchen zum « nslaufen
sucht Rauman «, Rheinstraße 29.

Fra « für einige Stnnde«
am Samstag vormittag gesncht

Kiedrich« Straße 8, 3 Mitte.

kielleii-slasellale
Männliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Lehrjunge
gegen Vergüt , gesucht. Photograph
Atelier H. Hies . TaunuSstraße 41.

Frisenrlehrling
sucht Eng . Alschwee. Seerobenstr . 11.

Buchbinderlehrling
auf Ostern gesucht.

P . Zimmermann «. P . Ernst,
Rheinstraße

^Älasreiniger
gesu cht für dauernd Helenenstraße 19,

Hausdiener
zum baldigen Eintritt gesncht.

Hotel „Goldenes Krenz" ,
Spiegelgasse 6.

In einer größeren Dr,g « ie söhne
Kolonuuwaren ) kann ein

Lehrling
mit guter Schulbild, zu Ostern ein-
treten . Off, u.  D . «44 Tagbl .-Verl.

Zuverlässiger flotter

Hausdiener
für sofort gesucht.

I . Bacharach, Webergaffe 4.

IevMell'VeMel
sucht das „Wiesbadener Tagblatt ".

Zuverlässille Leute.
gegen hohen Lohn als Wächter ges.
Wiesbadener BewachungS-Jnstitut,

Coulinstraße 1.

lt SteDen»8cfutfjeI
Weibliche Pers »»«».

Kaufmännisches Personal.

Energische Dame,
langeJahre in leitender Stellung , in
allen Zweigen der Buchhaltung und
Korrespondenz bewandert , bilanzsicher,
sucht passenden Posten. Ia Zeugnisse
und Referenzen . Sefl . Offerte« u.
H. 458 au den Tagbl.-Berlag.

Junge Frau
sucht Beschäftigung als Kasflererin
oder dergl. Kautton k. gestellt werden.
Adr. Tagblatt -Berl . zu erfragen. Px

Gewerbliche» Personal.

Friseuse,
w. gut onduliert , manik. ll. des. alle
Haararbeit , verst., sucht sof. Stell.
Off , u. G. «44 an den Tagbl .»Verl.

Aeltere KerrslüMköltiill
sucht zum 1. März Stell , in ruhigem
Haushalt . Näh. Adolfsallee 4, 2.

19 jähr . Fraulein
sucht sich im Serviere « in Hotel oder
Restaurant weiter anSznbtlde«. ES
wird mehr auf gute Ausbildung als
hohen Gehalt gesehen. Angeb. unter
A. 914 an den Tagbl.-Verl.

Junge Frau
f. g. od. halbe Tage gegen kl. Vergüt.
Stell ., am liebsten zu Kindern . Off.
«. L. 644 an den Tagbl.-Berlag.

ff

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

KrlkSsreiltclleMpsSnger.
43 I ., verh., sucht leicht. Beschä'
oder Frliale zu übernehmen. ,
u. K. 643 an den Tagbl .-Berlag.

Gebildeter Herr j
ücht Beschäftigung bei alleinstehend»
Person . Angebot« unter I . «44 an
den Tagbl.-Berlag . |

Suche für einen Jungen , I
der die Gärtnerei erlern , will, einen
Meister. Gefl . Offerten mit Angabe
der Lehrzeit «s« . unter Z. «43 an
den Tagbl .-Berlag.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrttiche Anzeige» ,m „Wohnungs-Anzerger"  2» Pf , ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
GeiSbergstr. 14 Zim. u. K-, abgeschl.

2 Zimmer._
Dteingaffe 23 2-Zim^ Wohn zu berat.

3 Zimmer.

Drnbenstr . 10, B. 1, gt . 3-Z.-W. sof.

4 Zimmer._

Schöne freigeleg. 4-Zim.-W»hn. sof.
oder später zu vermieten. Näheres
Philchpsbergstraße 30, P . l. 3 267

Auswärtige Wohnungen. Neugaffe 14, 3, schön möbl Zimmer.
d ' Etttadt, Talst -aße 7,  2mal 2-Zim .»

Wohn^ Neubau, zu verm.
Saalgaffe 8 mbl. Z. m. 1 u. 2 B. bill.
Schwalch Str . 69, 2^1., m. Z. u. Ms.

6 Zimmer. Möbl . Zimmer zu verniieten . Näh.
Sedansiraße 1, 1 St . rechts.

Nikolasstr. 15, Erdgeschoß u. 1. Et.,
ie 6—7 Zi« „ Kückw, 2 Manfard .,
2 Klosetts, Gas , Elektt .. Bad, zum
1. Avril z« vermieten . Näh. das.
oder Adelheidstraße 28. 1.

Möotiertr Zimmer , Mansarden re.

Adelheidftraße 56, 2, möbl. Zimmer
mtt c»d. ohne Pensum zu Veruv

Taunnsstraße 50, 1.
schön möbliertes Zimmer mit 1 oder

2 Bette» zu vermieten.
Albrechtstr. 14»2, gut möbl. Zim. frei.
Michstraße 18. 1 l.. sch m. Kim. fef.

TännnSstr . SS, 2 el. m. Z . m. I o. 2 B.
In Billa iDüdviertel ) möbl. Zimmer

m»t guter Pension zu vermieten.
Auskunft im Taabl .-Brrloa Ok

Läden «nd Geschäftsräume. AeE _»?e 29 3 r^ schgr ^ mbllZ,:Änchstr. 3», 1 l,  m . Z. m. u . o. P.
Faulbrunnenstt . 7 Werkst, mit elettr.

Hausanfchl. zu v. Näh. Gottwald.
Heleneustr . 18. HiLTJF: l.  m >bl. Kim.
Hellmnndstr. 40. 1 r.. m. b. M .. 2.8(1
Mauer gaffe 12, 1 r., emf. mübO'Zrul.
. « K iepar. Eiogans zu vermiete« .

Alleinstehende Dame findet in sonn.
Billa dauernd f. möbl. Wohn- u.
Schl- fz. mit Küchenben. Pr . 45 M.Gobenstr. W» l  u Äcactt * «3—60 am

Möbl. Z. m. el. L. an geb. Dam»
abzug. Räh. i. Tagbl.-Verl. Qjj

Leere Zimmer»Mansarden « ♦

Rhrinstr . 117 I Zirm z.̂ vm^ Näb 2.
^E °rnhorstst-aße 29, P ., leeres Zim.

zum Mobelemst ellen zu vermieten.

ff Michchche1
Ruhige Witwe mit Tochter suche«

. S.Zimmrr -Wohnung
in beff. Hause, recht preiswert . Selb,
ist berett, dre Aufsicht de« Hauses z«
Ä & JÄ .’“ *-



u Nr . S8 . DmmerStas , AS. Aevrsar 1S17. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7 .
I Bnständ. Kriegersfr. (1 Kind)
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für
-Wohn.

i . g. Hanfe, Preis bis 300 M . Off.
it. G. 282 an den Tagbl.-Berl.

Dreizimmer-Wohnung,
^ _ _ __ _ rul

L Avril gesucht. Ö
Vorderhaus, Bern ruhig. Familie auf
1. Avril gesucht. Offert, u.
an den Tagbl.-Verlag.

D. 643

Gut eingerichtetes
Wohn- und Schlafzimmer

mit anstoßend, moderne« Bad, m
besserem Lause u. freier Lage von
ruhebedürftig. Offizier für längere
Zeit gesucht. Hilfsbereite Bed. erf.
Antw. u. A. 913 an d. Tagbl.-Verl.
Möbl. Zimmer mit Kochgelegenheit

gesucht. Off. u. I . 643 Tagbl.-Verl.

Fräulein,
in hiesigem Geschäft tätig, sucht gut«
möbl. Zimmer mit guter Pension.
Süddiertel bevorzugt. Off. m. Preis-
ang. u. 8. 644 an den Tagbl.«Verl.

Großes leeres Mmer
möglichst im Abschluß, zum Mlter-
steüen von Möbeln gesucht. Aner¬
bieten mit Preisangabe u. M. 643
an den Ta gbl.-Berlag. _ _

Gesucht 2 teere größere Zimmer
in bess. Hause zum Möbeleinstellen.
Off. m. Preis u. F. 232 Tagbl.-Verl.

Aelt. anst. Fräulein s. bei lindert.
Wwe. freundl. möbl. heizb. Zimmer
zu 12 Mk. monatl. (a. l. Bahnhofv.).
Off. z. r. u. F. I . Oranienstr. 18, 2 l.

Stallung, Remise, Wohnung
gesucht zum 1. April 1917. Offerten
unter D. 232 an den Tagbl.-Verlag.
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ff Min ]?
Trio»* , "' «raus«.

Zwei Läuferfchwcme-,u verlaufen
Tonnenberg, Biers tn. r Straße 5._
S—10 gesunde trächi. !clg. Riesen-

Häsirmen abzugeben zwischen 3 und
4 Uhr nachmittags Bierstaüter Höhe,
Wartestraße 4.

er
lincks.

Hübscher Trauerhut mit Schleil
^llia »u verk. Herderstrabe 8, 2 lü

Herrenkrageu,
mit u. ohne Ecken, wenig gebraucht,
Gr. 40, 41, 42, 6 Stück statt 7.50
2.50 u. 2.80 m.  K leisfftraße 4, P . l.

Binden u. Kravatten
für Stehkragen, nur moderne M
schwarz, weiß u. farbig, f. d. Hab
d Ladenpr. Kleisfftta ße 4, P art, lks

Jnf .-OffizierShelm, wie neu,
Frieoensware, bin. abz. Dvhheimer
Stra ße 54, 1. Bes, nur vorin. evbeten.

Ein fast neues Luftgewehr
zu verkaufen  Westendstraße 7, 2.

Gut erh. Teppich, 3X4,
zu verk. Wallufer Straße 11, 3 l.
Gebr. Bettstelle, Sprungr.» Matr.,

eins. Schrank, kleiner Tisch zu verk.,
l. Händl. Adresse zu erfragen im
Tagbl.-Ve rlag. _Ql

Eins. Holzbettstellem/̂ Sprungr.,
Kinderbett mit Seegrasmatr . bill. zu
verk. Roonstr. 15, Mtb. P ., Bender,
vorm. 9—12  Uhr, nachm. 3- -B U hr.
Trumeau 60 Mk., Kommode1 Mk.
Servierttsch 8 Mk., 3sitz. Rodel sc. . 5,
Gart enstühle Wört Wr. 9, 2, b. 4 tthr.

u.
Ein skBnes He-ren-Zimmer

Piano wegen Verkleinerung des

Händler verbeten.

1 Sof », gut erh., 1 ovaler Tisch,
Nußb., Größe 1,25 X 90, zu verk.
Adelheidstraße 11, 1.
2 Sofas , 1 Kommode, Muschclbettst.,
Teppiche, 2 Kokos- u. andere Läufer
und noch verschied, mehr wegzugsh.
billig zu verk.  Nikerostraße 5.
Mehrere ältere Mobiliargegenstände
zu verk., darunter ein gebrauchter
guter Kinderwagen. Rheingauer
Straße 6, 2.

St affenf dfTnuff
Schreibpult, Schreibmaschine, zu¬
sammen oder einzeln, zu verkaufen.
Näberä im Tagbl.-Verla

Eine schöne Laden-Einrichtung,
gut erh., pass, für Manufakturwaren,
nebst Erker-Einrichtung zu verk.
Näheres Walramstraße 19, 1._

1 Theke mit Marmo-platte,
1 Papier-Wreißmasch. m. Papier,
verfch. grüß. Arbeitstische, f. Metzger:
Fleischmulo., Hackbeile usw., sowie
Geflügelfuttert röge Jabnstr. 22, P.

Gebr. pollständ. Sattelzeug
mit Packtaschen billig zu ver¬
kaufen bei Fuhr im Laden, Luisen-
straße 16.

Eine Feberrolle mit Patentachsen
.u verkaufen. Biebrich, Elisabethen¬
kraße 3._ Telephon 301.

Eine leichte Handfeberrolle,
vierrädrig, billig zu verkaufen
Scharn hofffftraße 6,  Part , links._

Badewanne mit Ablauf
u. ein Gasherd billig zu verkaufen
Moritzstraße 21, 1, Strauß . _

3 Hängelager, Ringschm., 40 mm,
zu verk. Walramstraße 25.

Gebr. Johns
billig zu verk.
stvaße 42, 2 rechts.

aschbiitten, Milchzentrifuge
zu verk. Näh. Karlstraße 22, 2. Stock.
65 Mtr. lange Wafferleitungsrohe

billig ab zug. Meichstraße 43, Part.
Eine Partie Säcke

zu vk. Dotzheim, Wies bad. Str . 47, 1.
100 leere

Vi«- Zigarren - Kistchen zu verkaufen
Dreiweidenstraße 4, Part.

Händler- Berkäufe.

Pianino , kaum gespielt,
zu verkaufen Rheinstratze 52, Part.

Nußb.-Büfett u. Kredenz»
gr. Ausziehtisch, Vertiko, prachtvoller
Salonschrank, Sofa mit Sessel, einz.
Sofas , □ u. ovale Tische, Liegesessel,teuren-u.Damenschreibtische, Tr.-viegel, Bilder usw. billig zu verk.
Hellmundstraße42, 1.

Nähmaschine, Schwingschiff,
billig zu verk. Bleichstraße 13, G. 1 l.
Gaslamven, Pendel, Brenner, Ztjl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krame, Wellritzstr. 10.

msen. junge u. alte,
zu k. gef. Nork st raße 7, Schmelzer.

Piano von Beamten gesucht.
Off, u. B. 396 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte Gitarre
preiswert zu kaufen gesucht. Näheres
Oranienstraße38, Hth. 3.  _

Gut erh. Teppich, "~
elektrische Zughängelampe zu kauf.

Suche
einen Perser oder Smyrna -Tepvlch,
etwa 3X4 groß, sowie zwei Ver¬
bindungsstücke, 1 Klubsessel und 26
bis 30 Meter guten Treppenlauser¬
stoff zu kaufen. Angebote uni nah.
Beschreibung u. äußerster Preisang.unter O. 643 an den Tagbl.-Verlag.

Kl. Sofa , Waschkommode,
2 ältere Schränke zu kaufen gesucht.
Off. u. H. 230 TaKl .-Zweigstelle.
Möbel u. altertüml. Gegenstände

kauft Heidenreich, Franke nstraße 9,^
Bis zu 30 % .

zahle ich mehr wie die Konkurrenz
für gebr. Möbel und Betten, ganze
Haushaltungen und Nachlässe.

A. Rambour, Hermann str. 6, 1. _
gesucht.

Eiserne Bettstelle
mit Matratze zu^ kaufen
Rheinstr aße 27,  Laden.

Gute Handreisetasche
zu kaufen gesucht Jahnstr aße 26, P.

Ein Klappwag-n
mit Verdeck zu kaufen gesucht. Nah.
Römestbera 37, 1.
Gut erh. Puppenwagen zu kauf. ,
Off, m. Pr . u. G, 643 TaOl .-Ver

Haar kauft
Kovv. Zimmermannstr aße 6.

Einmachfaß u. Hühnerdnng
zu kaufen gesucht. Angebote unter
T. 643 an  den Tagbl.-Verlag._

Bohnenstangen
kaust Schink, Georg-Auguststraße 5.

K~ Unttttilt 2

Privat . Verkäufe.

SAseh. Mnes Wer
zu verkaufen. Offerten unter Sl. 457
an den Tagbl.-Ber'ag._ __

Mehrere fdjöne trächtige
Ziegen

stehen zum Verkaufe bei Danzer.
Neumühle bei Breckenbeim._
Ca. 3G Oelgemiilde,
alte u. neue Meister, alte Gläser u.
Krüge. Tassen usw. wegen WegzngS
zusammen für 1400 Mk. zu verk.
Bismarckrina 11, 3 links.

Brillanten, Perlen
kauft zu hohen Preisen

Bender, Rheinstraße 68. 1._
Photogr . Apparat, •/» oder °/js,

gebraucht, zu kaufen gesucht. Off. m.
streis u. ü . 644 an den Tagbl.-Verl.

Memeler-Mel.
neu hergerichtet, schön. antikeS
Stück, billig zu verkaufen.
Eiuzufehen bei:
Moritz Herz u. Co., Möbelf.,

Friedrichstraße38.

Spa«. Mand, Gips-Fig .»Lfensch, gr.
Küchentisch,Porz, z. v. Adolfsallee 18,2.

Elektrischer Dielen-Lüster
zu verkaufen Möhrinastraße 10.

Lokomobile
Wolf, Heißd. 54 bezw. 75 PS, wie neu,
1 Jahr laufend, noch im Betr., fofort
weg . Stillegg . zu Mk. 17000.— z. verk.
Auf Wunsch Riemen, Kohlen, Oel;
1 neuer Wasserreiniger» Oelreiniger,
1 Berlin.Anhalt. Pat .-Kupplung für
70/8 0 mm Welle; 1 neue 80 mm
Welle 7 Meter lg. mit 4 neuen Lagern
und 2 Scheiben 725/260 mm. Einige
wie neue Mühlen z. Heumehl-Mahlg.
Leistg. 10—15 Ztr. pro Tag 4 Mk.
1400.— sofort betriebsf., sowie Vor«
gelegt u. Riemen. Christ. Briiekmann,
Auerbach b. Darmstadt. Tel. Bens-
heim 55.  F60

Zum Holzschneide«
kahrb. Motor m. anfmont. Kreissäge
zu »erk. Güttler, Dotzheim. Str . 121.

Gas -Automat
(System Vati aat) für mehrere Zapf¬
stellen zu verkaufen bei llauseu , Jn-
stallationsgeschäft, Yorkstr. 4._

Äleehen
zu wrt ._ Bierstadt Moritzstraße3.

Eine « r«be Pferdedung
zu verkaufen. Fcldstraße 26.

SaMMe
Pferd,

Kleiner Hund
(Deidenfv. od. Rehpffch.). etwa 2,..
in gute Hände »o« alter Dame gef.
SUih. im ZaebL»üctiat-  La

Mnlttl - Slljre !dNllsltz ! tle
neu, Modell 3, gut erhalten,

zu kaufen gesucht.
August Gulde, Frankfurt/M.,

Stegstraße 69. F60

Gut erhaltenes üfiprett,
Lappelholz, etwa 120X180, zu k. gef.
Pli u. P. 643 an den Tagbl.-Verl.

Antiquitäten,
Gemälde, Porzellane, Möbel, Kupfer¬
stiche, Perlbeutel kaufe zu bohen
Preisen. Off. u. öl. 458 Tagbl.-Verl.

Ich suche em

«likes Sveisk'SMe.
auch einzelne Teile, zu hohem Preis.
Gefl. Off, unter 6 . 481 Tagbl.-Verl.
6a « k« Piano , vewmer , Ludwigs»
Ä8lllk Hafen , Wittelsbacherstr. 43.

Tüllbettdecken, Gardine«
und Plüschdecken zu kaufen gesucht.
Off, u. W. 2al an den Tagbl.-Verl.

zu kaufen gesucht.
I . 230 an  Tagbl .-L

Aelt . Plüschportieren
sucht. Offerten unter
agbl.-Zweigst., B.-Ring.

Psandschtinei *l
einzelne Model, ganze Nachl. u. alle
ausrang. Sachen kauft. Tel. 3471.
Iran SWer. Gruuleuflr. 23.
Nur0.8ippkl',WeWr. 11.

Telephon 4878
zahlt am besten für einz. Möbel¬
stücke. kompl. Wohnungseinrichtung,
u. ganze Nachlässe, sow. Bettfedcrn,
Te ppiche, Lin oleum. Pelze «sw. usw.
Frau Stummer

Rengasse 19, 2 St. Telef. 3331
zahlt allerhöchste Preise für Möbel.
Tepp., Gardinen, Deckbetten, Juwel .,
Brilla nten, Pfandscheine, Musik instr.
Mel fanie MahsMe

kaust
Frau ßosenfeld,

Waaemauuftratze 15. Ferur. 3964.
Zwei guterh. Federbetten z« k. gef

Off, u. K. 282 an den Tagbl.-Verl.
Ein jung. Ehepaar (kriegsgetr.) sucht

S« WM .».SllheiI-AMl.
Oft- u. v . 461 an den TagbU-Berl.

«e sut Adresse imTagbl.-Verl..eder-Klubsessel^
event. anch Leder-Klnbfofa gesucht.
Augebotr mit Psseis unter K. 4S7
aa de»

Vertiko u. Bett zu kaufen gesucht. V
Off. u. 3.  282 an den Tagbl.-Verlag. ^

Gut erhaltenes Sofa , ca. 150 cm ®
lang, zu kaufen gesucht. K
Schwalbacher Str. 31, Zigarrengeschäst. ^

Eintüriger Kleiderfchrank 7u. Chaiselongue zu kaufen gesucht.
Off. u. E. 457 an den Tagbl.-Berl. "

Mn » . 2tflt . gleilrtlM . .
und Waschkommode zu kaufen gef. -u
Off. u. F. 457 an d. Taabl.-Berlag. a-

Gebr . Federrolle,
25—35 Ztr. Tragkraft, zu k. gesucht, aiOff. u. B. 644 an den Tagbl.-Verl. st

Handrollchen , l\
ca. 20 Ztr. Tragkr., zu kaufen gef. T

Weber. Wellritzstraße9, 1.
Handrolle. 8—10 Ztr. Tragkraft,

zu kaufen gesucht. Heinrich Wolf, m
Karthäuserftraße7, Mainz. g,

Ein elektr . Oefche«
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis - B
ang. u. B. 643 a» den Tagbl.-Berl. —

Gebrauchte Maurer-
oder Weißbinder-Diele zu kaufen ®
oder zu leihen gesucht. b
Phil. Klaus, Niedernhausen im T. ^

ffflnfe fliOne Weise » .
Rohr aller Art, kleine oder große
Posten geschälter oder gesottenerWeiden. Karl Renaler,Korb-warenfadrikation,Wiesbaden,Hell-
mnndstraße 46.
GZeMorkenO
bis zu 25 Pf . per Stück, Weinkorken
bis zu6Pf. per Stück, Wein-und
Sektflafche», Säcke, Reh- und Hafen-
fette, Papier und Lumpe«, Roßhaare m

lauft stets

zn hohen Preise « „
Acker,

Wellritzstraße 21, Hof. 2
Seittorfen '

auch Weinkarten, Flaschen, Säcke, -
Roßhaare, Haseufelle zahle aller»
höchste Preise. Sch. Still , Blücher-
straße 6. Telepho« 3164. r

Haseufelle, alle ausrang. §
Sachen kauft D. Sipper, ,

a^MllV Riehlstr. 11. Trleph. 4878. 1
Kaufe Felle aller Art. cömr &Mc \

Gitarre- oder Lauten-Unterrrcht
:n Feldgrauem gesucht. Off. mit

Preis u. G. 643 a. d. Tagbl.-Verlag.

Grdl. Einzelunterrichtin Büchführ.,
Sckreibm., Stenogw, engl. u. franz.
Spr. ert. Esterer, Schwalb. Str . 53.

Putzkurfus. Gründl. Unterrichts
Kursus 10 Mark. M. Wehrbem,
Mauritiusstraße 7, 2 (Verernsbank).

Paihllielliche H
Kl. Garte«. Nähe RUdesheimer Stt. j

od. Wellritztal, zu spachten gefuchst.
Off. Nüdesheimer Straße 34, P . r.

T8eslhW.kmsehlM«ei>d
Nähmaschinenrepariert

lRegulieren im Haus) u. Ga ranke.
Ad. Rumpff Mecban.. Weberg. 48, H<

HauSschlachtungen. .
Habe noch2 Tage in fm.
Hildes. Wellritzstraße 25, 1. St . lmts.

Eine
empfiehlt sil

itzt

erfekte Näherin
zum Ausbessern der

Wäsche außer dem Hause. Offerten
unter W. 457 an den Tagbl .-Verlag.
T. erf. Weißz.-Näh. e. s. i« u. a. d. H.
Zimmermannstraße6, H. 1, Schmrdt.

welche gut
Damen. Ol
den Tagül.-"

orchulier!, sucht noch
serten unter F. 044 cm
erlag.

SrrMtlier
Ein Kind

findet gute Pflege auf dem Lande.
Gefl. Offerten unter H. 462 an den
Tagbl.-Verlag. •

K Verloren
Samstag nachmittag zw. 2—4 v.

I/Iiuy wm Ul«*»» **•
teures Andenken,

rloren. Gegen gute Belohnung ab-

Gne Mwejter verlor
n Finder dieselbe

Pcrloren RegenMin
Gegen

_Rheinstraße 40, 1.
Junger Wolfshund zugelaufen

8eMM8 «i»IehImWl

Anruf 1612.

Erstklassiger

Metier-
Detocotenr

in fester Stellung hat wöchent¬
lich 3 Tage frei und sucht ei«
od. 2 Firmen z. Mtdekoriereu.
Off. u. 1 . 462 an d. Tagbl.-Verl.

'ff MMIM
Mäntel nach Maß liefert unter

rrantie für tadellosen Sitz und
stklaffige Berarb. Rich. Breitrück,
amenschneidermeister, früher Zu-

«rftll . Raaelpslege
Clara Schynol,

Trudy Steffen «,
ge u. Haudpfleg-, arztl. geprüft,
enstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.

Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Gebr. eiserne Rohre
oder 1 -Eisen für Geläuderpfoste« u.
Drahtgeflechtzu kaufe» gesucht. Off.
«. SB. 643 tut tat Tagbl.-Berlag.

Dora BeUingar, ärztlich geprüft.

Thure Brandt. Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli . » chwatbach. Dir. 18. L

MM ui nasetofteoe
Käte Bachmann, ärztlich geprüft,
«d- lkstra ße 1. 2. an der Rheinstr,

arztl., _ _ gevr. Masseuse,
ittelstraße 4, 1, an der Langgasse.

Rudorf

El «, . R - «eI»N„ -.
Massage! .

Maria BomerSheim. ärztlich gepr^
Melan Wale 2,1.

«ätze »testdeu,.Theater.

SttWltleäti*
Dame sucht gutbürgerlichen

M .tt«««tisch
in der Nähr der Müllerftr. Off . mit
«reis u. O. 644 au d. Taabl.-Berl.

M . 280 .—
monatl . Verdienst

und mehr bietet sich allerorts Herrn
oder Dame, Privatmann oder Be¬
amten durch Uebernahme meiner

- - 1e (klecnes Küchirn-
«erhaltung 600 Mk.

_ _ Iko ausgeschlossen.
Willi. Lanz, Darmstadt, \

Fabrikation geschützt. Haushaltungs-Artikel.

■iiMtl. laifMielllel. gilt
findet d. oder vorübergehend liebe-
volle Fürsorge u. Erziehung bei erf.
woblempfohl. Krankenschwester mit N.
Besitztuma. d. Lande in obst»u. wald¬
reicher Höhenlage Mirttembergs bei

>eilbro«u a. Neckar. Anerb. unter
644 an den Tagbl.-Berlag.

Dame,
Ans. 30, musik., mit gemütl. Heim,
wünscht mit charakterv. Herrn bekannt
zu werden zwecks Heirat. Off. unter
A. 912 an den Tagbl.-Berl._

Junge, heitereu. temperamentvolle

Dame»
.. schl. Erich., Mitte d. 20er, mit eign.

^eim, sucht die Bekanntschaft eines
vomehmen Herrn, zwecks Ehe.

Offerten unter P. 644 an den
Tagblatt-Berlag.

ärztl. geprüft,̂ Sop hie Feyhl, EL«»-

Pens . Beamter
kath. (mit 800 Mk.) und auch ein
paar 1000 Mk. bar Vermögen wünscht
die Bekanntschaft mit einer Dame,
die auch etwas Vermögen hat, zwecks
Heirat. Briefe u. A. 913 a.Tgbl.-Verl.

Heirat.
Herr» 30 ev., Fabrikautenfoh«.

sucht Bekanntschaft mit eiuf. vermög.
Tame. Gefl. Off.» mögt, « it Bild,
welches zorückgegebe« wird, «uter.
L. 643 au deu Tagbc.-B« lag.
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den 23 . Februar , abends '/,8 Ehr,

sin Saal der Ksnimigeseüiebaft , Friedrichstrasse:

Ubend moderner Komponisten
und Dichter,

unter Mitwirkung von
Frau Helene Pela , Kgl. Hofopernaängerin,
Herrn Arthur Tester , Kgl. Schauspieler,
Herrn Arthur Rother , Kgl. Kapellmeister.

Lieder von Mahler, Plitzner, Shillings, Strauss , Reger
und moderne Dichtungen.

Vorverkauf der Karten zu 4, 3, 2, 1 Mk. Musikalienhand-
lung Wolff, Wilhelmstrasse, und an der Abendkasse.

Künstferisches Klavierspiel
lehrt

Otto Victor Maeckel
— allererste Referenzen  —

Taunusstrasse g, 1  Telephon 1023
SprechstundeDienstag und Freitag 3—4 Uhr.

Erste Lehr -Anstalt für Damenschneiderei.
An den neu begonnenen Kursen können sich noch einige Damen beteiligen
im MaBfiehmen, Zeichnen , Zuschneiden und praktischen Arbeiten nach
ganz neuar Methode . Es kann jede Dame , auch die unbegabteste
die elegantesten Kostüme anfertigen . Dauer des Kursus 6 Wochen’
jede Woche 6 Stunden . Preis lö Mark. Vollste Garantie.

Fr . Kath . Rössler , akad . gebild . Lehrerin , Marktstrasse 6, I,

Während des Laden -Umbaues
werden alle

Korsetts
im I . Stock Ecke Langgasse und Webergasse,

Eingang Webergasse , verkauft.

Geschw .Oppenheimer, Korsett -Spezialgeschäft.

Neueste Modelle in
Zamen -FmLen

seideneu
Uebergangshüte «,

Trauert,üten , -
besten Tagallhüten,

neuesten
.Hutfassons, Feder«

Reihern , Tuffs,
Vlnmen, Bändern,
in besten Qualitäten-
Sorgfältige Arbeit'

Fassonieren
wie neu, sofort.

Kuss , Rheinstraße 43.
SMU- ul gnitu-Mgt
sowie Paletots u. Ulster. Bozener
Mäntel , Capes, Joppen , Hosen,
Schulhosen kaufen Sie gut u. billig

Nengasse 22, 1.
Seilen -ipäne,

Holstin - Späne,
Schmierseife ;.d.Tüte

Markenfreies Seifenpulver
SchloS-Drogerie Siebert""n.1-.

Tages veranstattungen. W

Thalia.
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus

Kirchgaffe 72. Tel. 6137.
Vom 21. bis 23. Februar.

ilappen in all. denkbaren
Mustern von 10 Pf . an,
Reste für Herren - und l
Knaben-Anzüge, Reste
für einzelne Hosen

— werden billig verkauft.
1) , JBirnzweig,

Fauthrunnenstratze 9.

Wärme- Oeschen
mit Heizstoff — 1.25 Mk.

so lange Vorrat
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Schöne

Osram- 1*- Wattlampen
Flaek , Luiseestr. 46, neben Residenz-Theater . Tel. 747!

Nallirwein-versleigerlmg.
Montag , deu 5. März 1917, mittags 1 Uhr, im Turnsaale der Turu-

gesetkscha ft in  Wiesbaden , Schwalbacher Straße 8, läßt die

Lkvr 'sche Gutsverwaltung
Original -Riesling -Weine

des Hochheimer Weingutes Wilhelm Eber Erhon
versteigern. Es gelangen:

7 Halbftäck um» 4 Viertelst««
bester Hochheimer Lagen aus 1911 , 1913 , 1914 , 1915 , 1919,
ferner 2400 1904f(
zum Verkauf.

Allgemeiner Probetag : 2«. Februar , von 9—6 Uhr, in Hochheim,
Kirchgaffe 34, sowie am Tage der Versteigerung im Versteigemngslokal.

Junge Dame,
24 Jahre alt, perfekt in moderner Elektrotherapie und Massage,
insbesondere für Stoffwechselkrankheiten, Stenographie nnd Schreib¬
maschine, sucht halbtags Stellung bei Arzt oder einen, Sanatorium.
Offerten an Fräulein Lisa « üttner , Halensee-Berli «, Bornimer-
straße 5. F 60

Etagenhaus gesucht
in bester Billenlage Frankfurt » »der Wiesbadens , eine
Etage frei rentierend. Detaillierte Angebote unter F. R. U. 589 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M ., erbeten. FH9

Gröst. Wäschenäherei
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Webergaffe 7, 2.

[ <v

Immobilien . Kansgesuchr.

2

SmsSMNA Befifem
Gut mit Wohnhaus , in nächst.
Nähe Wiesbad . zu k. gesucht.
Ang. an Wohnuugsnachwkis-
Burean Lion u. Cie., Bahn¬
hofstraße 8.

Pechlgelnche
Garten-Restaurant

mit Kaffee zu pachten gesucht. Off.
u. U. 643 an den Taabl .-Verlag,

Größerer Obst- arten
zu pachten gesucht »,n Obstgärtner.
Uebern. auch Obstanlagen z. Besorg.
An«, u. W. 459 an den T ««bl.-Bcrl.

LkWlsOtzestiiikriiilllitcil.
AdreilkA» ertragen Lagbll -Verl. <Zo,

Senk« MMn pjitt
Gefl. Anaeb. u, M. 644 TaabL-Berl.

Kleiner Garten
zu mieten gesucht. Off. unter T. 644
an den Tagbl -Verlag.

st llBltttW 1
Für tineii Sntniicr

des Reformghmnasiums energischste
Nachhilfe gesucht. (Die en'ten drei
Tage morgens , die andern mittags

.iämUttU  Ott . E. 644 Toapl .-Bcrt.

Speisezwiebeln
IM - bas Pfd . 20 Pf . - vv

zu haben am F449
Stiidt. Marktftan».
Unsere gutschäumeude, feste weißeSeife Pfund 1 Mt.

io Ing. Vorr. Philippsbergstr . 33. P . l.

8>l!iklI»iis,A"„WjttliNe»
Blontag . den 26. Febr . 1917. an Ort
und Stelle aus Distr . 26 Hengberg.
Eschen: 4 Rm. Nutzwellen, 1,4 Mir
lang, Eichen: 28 Rm. Scheit und
Knupp., Buchen: 314 Rm. Scheit u.
Knupp., 42 Hdt. Wellen, Hainbuch. :
1 Rm. starke Rollen. Zusammen-
kunft : 10 Uhr H- lzhackerhäuschen.

Bekanatmachuvg.
Am SamStag , 10 . März

d. I ., nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Sitzungszimmer des
Bürgermeisteramts zu Daaden die
455 Hektar große Feld- und Wald¬
jagd der Gemeinde Nistcrbcrg öffent¬
lich auf 9 Jahre verpachten. Die
Bedingungen liegen 14 Tage lang,
und zwar vom 20. Februar einschl.
auf dem Bürgermeisteramt zu Daaden
offen und erteilt dasselbe jede Aus¬
kunft. F276

Der Waldvorsteher:
Schmidt.

Milte Anzeigen
Somrenber-

Bekanntmachung.
Ausgabe der neuen Lebensmittel . ,

karten am Donnerstag , 22. Februar
1917, und zwar:

Nr. 1— 2SOv. 9—10' vorm.
Nr. 251— 500 v. 10—It vorm.
Nr. 501— 750 v. 11—12 vorm.
Nr. 751—1000 v. 2— 3 nachm. I
Nr. 1001—1250 ö. 3— 4 nachm.
Nr. 1251—1656 v. 4-—5 nachm.

Zur Ausgabe gelangen:
a) die Reichsfleischkarten gegen Rück¬

gabe der alten Stammkarten:
b)Hausaltungs -Ausweiskarten gegen,

Rückgabe der alten Lebensmittelkarten;
c) Butterkarten 31. bis 40. Folge.
Die Einwohner werden dringend

ersucht, die angegebene Zeit einzu-
halten ; die glatte Abwicklung der
Kartenausgabe erfordert die Zurück¬
weisung der nicht zur richtigen Stunde
Erschienenen.

Sounenberg , den 20. Febr. 1917.
Der  Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Sauerkraut am Don- !

nerstag , den 22. Februar 1917, in
der Lebensmittelstelle, Wiesbadener
Straße 24, an alle Einwohner.

Somrenberg, den 20. Febr . 1917.
Der Bürgermeister . Bucheft.

Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden,

Kaianlagen.
Neues Museum, an der Kaiserstraße.

Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich , außer Samstags, von
10—1 u. 3—5 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10—5 Uhr.

Nassauische Landesbiblietbek , Rhein¬
straße 53/57 . Geöffnet: Wochentäg¬
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—4, j
Mittwochs u. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihung oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen . Während der
Kriegszeit wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen. Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—1 Uhr geöffnet. .

Staatsarchiv , Mainzer Straße 64.
Reichsbank, Luisenstraßo 21.

^Monopol'
®r  üicMsjiele

Wiiheimstr . 8.
Freitag letzter Tag
Wer ist der

Schuldige?
Spannendes Delektiv-

Drama . 3 Akte.
In der Hauptrolle:

Magde German.

Masken
Spiel
der

Alwin
Mutz

Der Meister der Mimik in dem
4aktigen DramaDiestiimne|e5ioien

Kein Wasser.
Lustspiel in 2 Asten

mit Senta Söueland.

No« Kaiserbrnnn ?«m
Kn nnig artn erharr».

(Naturbild .)
Aeneste Metzler-Mache

mit deu erbitterten Stettuugskämpfe»
im Westen.

Kanstler - Orchester.

Taunusstr . 1.
Die Krone deutscher

Filmkunst
Paul Wegener’s

Meisterwerk

Liebe.
Fesselndes Schauspiel

in 4 Akten.
Gräfin Zamara . . «

fiedfla Dernnn.
Gutes Beiprogramm.

Voranzeige.
Ab Samstag , 24. Februar:

Kettnii Porten
neuester Film

Feenhände!

U . T.
lifchtspiele

Rheinstr . 47

Nar noch heuten.morgen
Die nadil

non
Cory-Lane,

Aufsehen erregendes,
spannend . Detektiv -Drama

in 4 Akten.
Der beste Schlager der

Gegenwart!

Siebe und
Gin Filmscherz in 2 Akten.
Reichhaltige»

Beiprogramm.
Täglich von 3—10 Uhr.

I

Rübezahls
Jtochzefl.

Bin Filmspiel im Riesen¬
gebirge in S Akten.

Rübezahl . Paul Wegener
Das Nixlein . . .

Lydia Salmonova

Die entzückendenReigen
und Tänze wurden aus¬
geführt von zweihundert
Schülern der

Hellerau -Schule
bei Dresden.

Bas«hörnte
Oesitienk? !
Zeitgemäßer Schwank mit

Ernst Lnbitsch
in der Hauptrolle.

DasersteKriegsdokument
aus grosser Zeit:

Mit Mackensen
durch die
flobrndscha.

3 große Abteilungen 3 ga
Der erste wirkl . Kriegsfilm . I

Amtliches Dokument.
Aus dem Archiv des großen IHj

Generalstabs.
: : Für die Oeffentlichkeit M

freigegeben . ::

Sir die Jugend genehmigt.
Anfang 3, 5 n. 7 Uhr.

Letzte Vorstellung:
Rübezahls Hochzeit , 9 Uhr.
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